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Von Mensch zu Mensdh

Die früheste Erinnerung
Man könnte geradezu ein Gesell -

schaftsspiel dardus machen . Warum
denn müssen , wenn der Gesprächs -
stoft auszugehen droht , immer wie -
der die alten abgestandenen Witze
herhalten ? Warum immer wieder der
unnütze Klutsch über Verwandte und
Bekannte , über Nachburn und Unter -
mieter , Kollegen und Vorgesetzte ?
Erzählt euch einmal eure früheste
Erinnerung — ihr werdet euch wun —
dern , was dabei zutage kommt . Na -
tůürlich wird es nichts Großartiges
sein . Dennock ist es eine erregende
Sache , festzustellen , Was man als

frühesten Lebenseindruck , als früheste
Daseinserfahrung im Gedächtnis be -
nalten hat . Denn erst von dieser
frühesten Erinnerung an datieren wir
als hewußte Wesen . Unendlich vieles
liegt noch vor ihr , lièegt noch weiter
zurùck , die Fülle unserer allerersten
Begegnungen mit der Welt . Aber das
alles ist ins Unterbewußte gesun -
ken , wir erinnern es nicht mehr .
Und im undurchdringlichen Nebel
dieses Vergessenen hlitat wie ein
winziger Stern die früheste Erinnerung
auf . Mit ihr beginnt unsere persön -
liche Geschichte , sie ist das erste
Datum auf unserer privaten Ge —
sSchichtstafel .

Diese erste Erinnerung zeitlidi ge -
nau zu bèstimmen , ist oft nicht leickt .
Zumeist ist sie sehr unbestimmt ,
mehr Nachhall eines Gefühls als
schon fest umrissenes Bild . Auch darf
man es nicht an Ehrlichkeit fehlen
lassen , denn man ist in Gefahr , un -
echte Erinnèrungen als eigene aus -
zugeben . Manches , wWas wir gar nicht
wissen können , was uns aber von
Eltern und Gesckhwistern immer
Wieder erzählt worden ist , nimmt all -
mählich die Farbe , die Ueberzeu -
gungskraft , sozusagen den Brustton
der eigenen Erinnerung an .

Meist steht die früheste Erinnerung
gar nicht s0o isoliert in unserem Be -
Wußtsein , sie ist ein erster kleiner
Kristallisationspunkt , an den sich
mancherlei anderes angesetzt hat —
mitunter nur Splitter von Tatsachen ,
Ereignissen , Empfindungen . Es sind

gleicksuam einzelne unzusuommenhän -

gende Noten , aus denen wir aber
doch bis zu einem gewissen Grade
das Ganze unserer früheren Lebens -
melodie zu erruten vermögen .

Und wer spielt nun mit ? Wer er —
zählt als erster ? Um die allgemeine

Peter Bamm :

dischen Haltung :

Scheu zu überwinden , will ich an -
fangen .

Was ich für meine früheste Erin -
nerung halte , ist eine sehr vage
Sache . Von dem Zimmer sehe ich
nicht mehr dus geringste , aber mein
Raumgefuhl weilß nock , daß das Beltt
in einer Ecke und neben einer Tür
stand . An dieses Bett wurde mir in
einer rauhen Papiertüte Zuckerzeug
gehracht , gehracht von einer alten
Frau — es könnte die Großmutter
gewesen sein . Und ich erfuhr , daß ichk
nun eine Schwester Ratte . Das ist
alles . Ich war damdis zWei und ein
Viertel Jahre alt .

Eine so frühe Erinnerung wird mir ,
Wenn ich sie erzähle , von den Zu -
nörern zumeist nicht „ abgenommen “ .
Ich kann es aber nicht ändern . Im
Vierten Lebensjahr häufen sich dann
die Erinnerungen , und sie sind sckharf
und farbig . Wir wohnten in einem
Hduse , das zu einer Mühle gehörte .
Ich sehe ( und rieche ) noch die Mahl -
kammer und die Ställe . Ich sehe noch
den Hof vom Brand einer Sckeune
rot überflackert und aquf dem Hofe
die böse erregten Pferde . Ich sehe
noch das geköpfte Huhn , das huck -
Stäblich kopflos unter einen Wagen
in der Remise rannte und hier erst
— als begriffe es nun , dabß es tot
War — umfiel . Ich sehe auch deut -
lich den Knecht Gnauch , gutmütiges ,
rotgedunsenes Säufergesicht ; er hat
eine weiße Taube auf der Hand , er
zeigt sie mir , und mit einem Ruck
dreht er ihr den Hals um und schieht
sich die kleine Tote unter die blaue
Fuhrmannsschürze . Und ich sehe
mich selbst in einer ganz unhel -

stehend auf dem
Dach einer ausgedienten Hundehütte .
Auf dem Sandhaufen daneben sitzend
und schreiend die kleine Schweéster ,
sie hat ein Brot in der Hand , an dem
sich — gefürchtetstes Tier unserer
Kinderzeit — ein pPuterhahn mit
schnellen Schnabelhieben delektiert .

Der große graue Kater Emil da -
gegen ist eine unechte Erinnerung .
Ich weiß , daß es ihn gab und daß er ,
treu Wie ein Wachhund , mick in meinem
Kinderkorb hewacht haben soll . Aber
ich sehe ihn nicht méehr . Diese Hand
nat , da sie noch sehr klein war , an
seinem Fell gelernt , Was weich und
sanft ist — aber sie weiß es nickt
mehr .

Und wer erzählt nun als nächster ?

Friedrich Rasche

Von der Cnade Allahs
Die Sandwüste von El Alamein hat

eine merkwürdige Veränderung er -

fahren . In den zehn Jahren seit der

großen Panzerschlacht ist aus der

Wüste eine Steppe geworden . Ueber
tausend Meilen , von Alexandria bis

zum Golf der großen Syrthe in der

Cyrenaika , erstreckt sich eine riesige
grüne Fläche von Chenopodae . Dieses
bescheidene Meldengewächs hat die

harte Welt der Beduinen in ein Para -
dies verwandelt . Von Chenopodae
werden die Kamele der Beduinen satt .

Das Wunder der Wüste ist entstan -
den aus der Verbindung zweier Män -

gel . Die Wüste hat kein Wasser und
Chenopodae hat keine Wurzeln , die
Wasser aus der Tiefe heraufholen
könnten . Die Pflanze hat nur ganz
zarte und oberflächliche Wurzeln . Mit
diesen Wurzeln hat Chenopodae ge -
lernt , vom Morgentau zu leben .

Da die Beduinen keine Ahnung von
den Zusammenhängen der Sache

haben , glauben sie vernünftigerweise
an ein Wunder und nennen Cheno -

podae mit schöner Bedeutung
Gnade Allahs “ .

Die Wissenschaft natürlich konnte
die Zusammenhänge schnell und ein -
waändfrei aufklären . Truppen des
Generals Auchinleck haben die Samen
in den Hafersäcken ihrer Pferde aus
Australien mitgebracht . Chenopodae
fand günstige Wachstumsbedingun -
gen . Dds ist alles . So verzichteten die
Botaniker vernünftigerweise darauf ,

„ Die

in ihre Erklärung die Hypothese von
der Gnade Allahs aufzunehmen .

Ich frage mich , ob nun die Botaniker
recht haben oder die Beduinen .

Die Botaniker können sehr schön

erklären , warum Chenopodae vom

Morgentau leben kann . Was die Bo-
taniker aber nicht erklären können ,
ist , warum es Chenopodae gibt . Die

Hypothese der Beduinen erklärt das
mit . Sie ist nicht nur umfassender , sie
ist àuch einfacher . Simplicitas sigillum
Veritatis !

Deshalb ist die grüne Weide der
Snade Allahs der dürren Wüste der
Wissenschaft vorzuziehen . Von der
Wissenschaft wird nur der Verstand
des Menschen satt . Von der Gnade
Allahs leben die Kamele wie im
Paradies .

Erziehung

Jonathan Swift ( 1667 —1745 ) , Eng -
lands berühmter Satiriker und welt⸗
berühmter Verfasser von „ Gullivers
Reisen “ , befand sich auf dem Wege
näch Dublin . Das Wetter waär schlecht ,
und sein Bedienter brachte ihm eines

Morgens die Stiefel ungeputzt mit der

Entschuldigung : „ Bei dem Wetter wer⸗
den sie ja gleidi wieder schmutzigl “

Swift sagte nichts , sondern stieg so -

gleich zu Pferd . Verdutzt rief der
Diener : „ Aber Sir , wir haben ja noch
nicht gefrühstückt ! “ — „ Tut nichts “ ,
tröstete Swift , „ du wirst ja doch gleich
wieder hungrigl “ —

DER KARTENSPIELER

Wie könnite dieses Gemälde von Georg
Schrimpf einen anderen Titel haben ?
Es ist 1925 gemält und erinnert uns
daran , dah bald nech dem ersten Welt -
krieg und miſten in der expressionisti -
schen WeiterenWicklung eine Gegen -
bewegung einsetzte , die den in seiner
Dinglichkeit verleugneten Gegenstand
aufs neue und oft mit bewuhier Schärfe
und Kälte befonte . Diese retardierende
Bewegung erhielt die Bezeichnung
„ Neue Sachlichkeit “ oder auch ( und viel -
leicht richtiger ) „ Magischer Realismus “ .
Zu diesen Künstlern gehörte auch der
Münchener Georg Schrimpf . Er liebte
des Stille und FEinfiache und war der
geborene Idylliker . Das zeigte sich am
stärksten in seinen Landschäften .

Die Ceschichte von Kapitän Kopeikin

„Sie müssen wissen , mein Herr , daß
nach dem Feldzug des Jahres 1812 “ , 80
begann der Postmeister seinen Beridit ,
obwohl im Zimmer nicht ein Herr ,
sondern deren sechs saßen , „ auch Ka -
pitän Kopeikin mit vielen verwunde -
ten Kameéraden zurückgebracht wurde .
Bei Leipzig hatte dieser einen Arm
und ein Bein verloren ; dazumal gab
es aber noch keine Verordnungen be -
treffs Unterstützung der Invaliden .
Der Kapitän war sich bewußt , daß er
arbeiten müsse . Dodi hatte er ja nur
einen Arm , und zwar den linken .

S0 beschloß Kopeikin , sich nach
Petersburg zu begeben , um zu sehen ,
ob ihm nicht irgend eine Art „ Zaren -
qnadet , da er ja sein Blut für die
Heimat vergossen hatte , gewährt
wurde : Irgendwie kam er nadi Peters -
burg .

Es gelang Kopeikin , ůim Revaler
Wirtshaus unteèrzukriecken für einen
Rubel pro Nachit mit einer Kohlsuppe
zu Mittag . Er sah ein , daß kein Grund
zum langen Dableiben vorhanden
wäre und beschloß , gleich am nächsten
Tag zum Minister zu gehen . Der Zar
befand sich nicit in der Stadt , er war
mit seiner Armeèee vom Ausland noch
nicht heimgekehrt . Kopeikin stand
früh auf , kratzte mit der linken Hand
den Bart ab , denn zu einem Barbier
gehen , hieße eine zusätzliche Rech -
nung erhelten ; er zog : das Uniform -
röckchen an und humpelte auf seinem
Holzbein zum Minister , nachdem er
bei einem Polizisten dessen Wohnung
erfragt hatte . An vier Stunden hatte
der Käàpitän zu warten , endlich er -
schien ein Adjutant . Der MNinister
würde gleich kommen , sagte er . Im
Empfangszimmer hatte sich inzwischen
viel Volk angesammelt , wie Erbsen
im Teller , lauter Oberste . Doch da War
duch der Minister selbst . Er trat von
einem zum anderen und fragte : Wes -
halb kommen Sie ? Was wünschen
Sie ? ! Kopeikin nahm seinen ganzen
Mut zusammen :

‚So und 50, Exzellenz , habe mein
Blut für die Heimat vergossen , kann
keine Arbeit leisten und wage es , an
die Gnade deèes Zaren zu appelieren . “
Der Minister sieht : Ein Mann mit
Holzbein , der rechte Aermel hängt
leer . , Gut ' , sagt er , sprechen Sie in ein
paar Tagen wieder vor . “

Kaum waren vier bis fünf Tage ver -
gangen , ging Kapitän Kopeikin wieder
hin , der Minister erkannte ihn gleich .
„Ahl ' äußerte er , kann heute nichts

sagen als nur , daß die Ankunft des
Zaren abgewartet werden muß , dann

werden ohne Zweifel Verordnugen
erlassen von wegen der Invaliden .
Ohne den Herrscher kann ich nichts
unternehmen . Ein Gruß und — adieul

Kopeikin ging fort in einer von
Zweifeln erfüllten Stimmung , da er
weder ein Ja noch ein Nein zur Ant -
wort erhalten hatte . Das Stadtleben
aber gestaltete sich für ihn immer
schwieriger . Er dachte , ich gehe noch -
mals hin und sage , daß , wenn er mir
nicht hilft , ich Hungers sterben müsse .

Er ging und erfuhr , heute empfange
der Minister nicht , sondern morgen .
Doch morgen ' schaute ihn der Portier
nicht mal an , Kopeikin verfügte aber
nur noch über etwas Kleingeld . Früher
bekam er wenigstens Kohlsuppe zu
essen , jetzt mußte er im Laden einen

Von Nikoloi Gogol

Hering und eine Salzqurke kaufen und
hatte einen Wolfshunger . Aus einem
Delikatessengeschäft schaute ihm ein
Lachs entgegen , Obst , zu fünf Rubel
das Stück , eine Melone , der Größe
nach eine Diligence , streckte sich vor
àus dem Schaufenster , um einen Dum -
men anzulocken , der 100 Rubel für sie
zahlte . Auf jeden Schritt etwas Ver -
führérisches .

Sie können Kopeikins Lage begrei -
fen : Lachs und Melone winken ihm zu ,
und ihm wird immer nur das gleiche
Gericht serviert , dads morgen ' heißt .

Endlich war es mit seiner Geduld
zu Ende . Er bésdiloß , koste es Wäs 68
Wolle , bis zum Minister vorzudringen :

nach seinem ständigen Wohnort ge -
schafft Werden . “

Und schon war der Feldjäger zur
Stelle . Er griff nach dem Unglücklichen
und beförderte ihn in ein Gefährt .
Wenn der Minister sagt , ich solle mir
selbst helfen , werde ich schon Mittel
dazu àusfindig machen , dachte er . Wie
und wohin man den Kapitän brachte ,
ist nicht bekannt geworden , Kopeikin
Versank in der Vergessenheit . Doch
hier beginnt ja erst die Verschürzung
des Knotens des ganzen Romans über
Kopeikin .

Es vVergingen kaum zwei Monate ,
als in den Wäldern um Kjasanj eine
RgBäuberbande auftauchte , deren Anfüh -

Er wärtete wor der Anfelrtt , Ob nicht ler Kein anderer als Kopeikin . ,War ,
ein Bittsteller eintrete und schlüpfte ,
irgend einem General folgend , mit

Zeichnung : Kaltenbach

durch . Wie stets erschien der Minister
mit seiner Frage : Was wünschen Sie ?
Weshalb kommen Sie ? ' Da erblicæte
er den Kapitän : ‚Ahl Ich habe Ihnen
doch erklärt , Sie hätten die Entschei -
dung abzuwarten . “

Exzellenzl Haben Sie Erbarmenl Ich
habe kein Stück Brot mehr . “

Was kann ich denn tun ? Suchen Sie
sich selbst zu helfen . “

Wie könnte ich es ohne Arm und
Bein ? “

Sern hätte er hinzugefügt : Mit der
Nase kann ich ja nidits tun , als sie
àduszuschnauben , doch àuch hierzu
müßte man sich ein Taschentudhi kau -
fen . Der Minister begann sich zu
ärgern : Gehen Sie fortl Es gibt viele
gleich Ihnen , also müssen Sie auch
Warten . “

Doch Kopeikin — der Hunger hatte
ihn wohl angespornt — entgegnete :
Ich rühre mich nicht von der Stelle ,
Exzellenz , bis Sie mir eine gebührende
Resolution erteilen . “

Da geriet der Minister außer sich .
Tatsächlich wird es wohl bis dahin in
den Annalen der Geschichte kaum je
So etwas gegeben haben , daß irgend
ein Kopeikin es gewagt , auf solche Art
mit einem Minister zu reden . Begreif -
lich , daß dieser verärgert sein mußte :
Srobian ' , rief er aus . Ruft mir den
Feldjäger , hinaus mit dem dal Er Soll

einè ganze Aimèee von Deserteurn
hatte er sich angeworben . Solches ge -
schah ja gleich nach dem großen
Kriege , alle hatten sich an ein freies
Dasein gewöhnt , und jedem war sein
Leben — eine Kopeke wert .

Nun gab es auf den Landstraßen
kein Durchkommen mehr , doch war
des Kapitäns Tätigkeit nur gegen
Staatseigentum gerichtet . Fuhr jemand
in privatem Geschäft , fragte man ihn ,
wohin und wWozu, und ließ ihn seines
Weges ziehen . War es aber ein Staats -
transport — Proviant oder Geld — 80
gab es kein Pardon Hörte mal Kopei -
kin , in einem Dorf rückte der Termin
zum Steuerzahlen heran , dann tauchte
er dort plötzlich auf und ließ den
Dorfältesten rufen : Gib die Steuergel -
der herl '

Mehrmals wurden Kommandos aus -
gesandt , die Räuber zu fangen . Kopei -
kin kümmerte sich wenig darum , er
hatte auch lauter Verwegene um sich .
Doch endlidi , vielleicht aus Furcht , da
die Verfolgung immer stärker wurde ,
Vielleicht , weil er bereits ein beträcht -
liches Kapital angesammelt hatte , floh
er ins Ausland und später nach den
Vereinigten Staaten . 8

Von dort schrieb er einen Brief àn
den Zaren : Slaube mir , mein Zar ' ,
heißt es darin , nur die Notwendigkeit
waär der Grund zu meinem Handein .
Ich hatte mein Blut vergossen , mein
Leben nicht geschont und doch kein
Stücc Brot mehr für meinen Lebens -
unterhalt gehabt . Bestrafe meine Nit - ⸗
beteiligten nicht , sie sind unschuldig ,
wurden von mir verführt . Beweis
Deine Zarengnade , dàmit in Zukunft
ein Exempel statuiert sei . Mit
einem Wort , das Schreiben war so be -
redt und fein abgefaßt , daß der Zar
ganz gerührt wurde, und sein Monar - ⸗
chenherz erfüllte sich mit Betrübnis .
Der Zar übte dieses Mal bespiellose
Sroßmut : Er befahl die Verfolgung
der Räuber einzustellen und ein
Komitee zu gründen , das sich speziell
um das Schicksal der Invaliden ⁊zu
kümmern hätte .

Demnach , mein Herr , war also diese
Begebenheit die Ursache , daß ein
Invalidenkapital entstand , zur Sicher -
stellung aller Verwundeten . Solche
Versorgung gab es ⁊2u jener Zeit
Weder in England noch in anderen auf -
geklärten Staaten .

Was Kapitän Kopeikin betrifft ,
denké ich , er wird in Amerika sicher
seine Moneten verputzt haben und
wird dann zu uns zurückgekehrt sein ,
um irgend ein neues Unternehmen zu
beginnen . “
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Einheitliche Bodenreform tut not
Drei Bodenreformgesetze und drei Siedlungsergebnisse in Baden - Württemberg

Stuttgart . In Baden - Württemberg sind drei verschiedene Bodenreformgesetze gültig :
Das Bodenreformgesetz des ehemaligen Landes Württemberg - Baden , das bereits im Jahre
1946 erlassen wurde , sowie die Bodenreformgesetzé für Südwürttemberg und Südbaden , die
erst im Herbst 1948 in Kraft traten . Das Nebeneinander dieser Gesetze und ihre stark von -
einander abweichenden Bestimmungen sind die Ursache für die unterschiedlichen Ergeb -
nisse , die die Bodenreform in den einzelnen Landesteilen Baden - Württemberg gezeitigt hat .

Im ehemaligen Land Württemberg - Baden
sind mit der Enteignung von rund 9650 Hektar
die Landabgaben nabezu abgeschlossen . In
Südwürttemberg und Südbaden ist dagegen
noch nicht bekannt , wieviel Land dort unter
die Bodenreform fällt . Das in diesen beiden
Landesteilen von der Bodenreform zu erfas -
sende Land wird von der Abteilung Umlegung
und Siedlung beim Landwirtschaftsministe -
rium auf je 6000 ha , also insgesamt 12 000 ha .
geschätzt .

Südliche Landesteile sind im Rückstand

Obwohl in den südlichen Landesteilen —

geht man von der geschätzten Zahl von ins -
gesamt 12 000 ha aus — rund 2500 ha miehr
Bodenreformland als in der nördlichen Lan -
deshälfte vorhanden sind , entfallen von den
rund 7287 ha , die bisher im — — — Bundes -

land an heimatvertriebene und einheimische
Bauern , Nebenerwerbssiedler “ und Anlieger
aufgeteilt wurden , nahezu zwei Drittel , näm -
lich 4317 ha , allein auf das Gebiet des frü -
heren Landes Württemberg - Baden .

So sind von den 276 Vollbauernstellen , die
bisher im südwestdeutschen Bundesland auf
insgesamt 2950 ha Bodenreformland errichtet
und an 195 Heimatvertriebene und an 81 ein -
heimische Bauern verteilt wurden , allein 239
Stellen mit insgesamt 2175 ha im Gebiet des
früheren Landes Württemberg - Baden er -
standen . In Südwürttemberg wurden 21 und
in Südbaden 16 Bauernstellen geschaffen .

Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den
Nebenerwerbssiedlungen . Während man in
der nördlichen Landeshälfte 312 ha an 2725
Heimatvertriebene und 1168 einhbeimische

Nebenerwerbssiedler und in Südwürttemberg
85 ha an 472 Heimatvertriebene und 60 ein -
heimische Kleinsiedler aufteilte , sind nach
der jüngsten Statistik des Landwirtschafts -
ministeriums in Südbaden überhaupt noch
keine Nebenerwerbssiedlungen entstanden .

Pachtland wurde Eigentum
Ein großer Teil des Bodenreformlandes ist

Pachtland , das im Zuge der Bodenreform an
die pachtenden Bauern abgetreten wird , um
ihre Kleinbetriebe wirtschaftlich zu machen .
Im Gebiet des früheren Landes Württemberg⸗
Baden wurden 1830 ha dieses sogenannten An -
liegerlandes an 2192 Einheimische und 54 Hei -
matvertriebene verteilt . In Südwürttemberg ,
wo der Großgrundbesitz das Pachtland unmit -
telbar an die Pächter verkaufen kann , erhiel -
ten 1349 Altbürger und 182 Heimatvertriebene
insgesamt 1687 ha und in Südbaden 776 Ein -
heimische und 5 Heimatvertriebene insgesamt
423 ha Anliegerland .

Einheitliches Bodenreformgesetz notwendig
Eine Beschleunigung der Landabgaben und

damit der
878

in den südlichen Lan -
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desteilen , die in der Bodenreform gegenüber
der nördlichen Hälfte Baden - Württembergs
Wesentlich im Rückstand sind , dürfte nur
durch die Schaffung eines einheitlichen Bo -
denreformgesetzes erreicht werden können .
Ein solches einheitliches Bodenreformgesetz
kann jedoch nur bei gleichzeitiger Koordinie -

rung der ebenfalls unterschiedlichen drei Ent -
schädigungsgesetze geschaffen werden . Diese
Koordinierung kann wiederum nur dann er -
reicht werden , wenn das Bundesverfassungs -
gericht über Klagen gegen die Entschädi -
gungsgesetze - entschieden haben wird , die von
Großgrundbesitzern aus fast allen deutschen
Bundesländern in Karlsruhe eingebracht wor -
den sind .

Erfolge des Flüchtlingssiedlungsgesetzes

Verhältnismäßig bessere Ergebnisse als
durch die Bodenreform sind in Baden - Würt -
temnberg durch das Flüchtlingsgesetz erzielt
worden , das den Ankauf und die Pachtung
von Höfen durch Heimatvertriebene vorsieht .
1884 der sogenannten auslaufenden Höfe mit

insgesamt 11500 ha Land sind bis jetzt in
Baden - Württemberg von Heimatvertriebenen
mit Darlehen aus öffentlichen Mitteln gekauft
und gepachtet worden . Neben dieser Bilanz
wirkt das Ergebnis der Bodenreform mit nur
276 Vollbauernstellen sehr bescheiden .
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9. 15 Geistliche Musik süddeutscher Meister 9. 45 Das Vermächtnis 4 9. 30 Die guten Freunde 8. 35 Antonio Vividi

50 1⁰ 15 Melodien am Sonntagmorgen 11. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 10. 30 Der ostdeutsche Heimatchor in Bad Wildungen 11. 00 Meister deutscher Sprache
11. 20 Die Kantate 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Unterhaltung 12. 00 Sang und Klang
12. 00 Schöne Stimmen —ç 14. 15 Chorgesang 13. 00 Eine kleine Melodie 16. 45 Tanztee
13. 00 Klänge aus dem Londoner Senderaum 17. 00 Was euch gefällt ! 14. 00 Meru und der große Zauberer 18. 00 Das Meisterwerk
14. 10 Unterhaltungsmusik 18. 30 Die Sportreportage 14. 30 Lebendiges Wissen 18. 50 Gesänge von Robert Franz
116.00 Endspiel um d. Deutsche Fußballmeisterschaft 19. 20 Trarira , der Sommer , der ist dal 17. 00 Wiliy Berking spielt zum Tanz 20. 00 Volkstümliches Sonntagskonzert

5 18. 30 Der Sport am Sonntag 20. 00 Konzert des SWF. - orchesters 18. 05 Vom Geist der Zeit 21. 55 Sportmeldungen
20. 05 Tanz durch die Jahrhunderte 21. 30 Das Orchester Kurt Edelhagen 18. 15 Was ihr wollt ! 22. 45 Brevier für Herren
22. 20 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 22. 20 Sport und Musik 20. 00 .. . und der Sommer zieht durchs Land . . . 23. 15 Melodien zur Mitternacht
23. 00 Wir tanzen weiter 23. 00 Fröhlicher Ausklang 22. 25 Sportberichte 0. 15 Sinfonisches Konzert

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikal . Intermezzo · 8. 15 Morgenmusik 8. 15 Wie ' s von den Bergen schallt

Mo 11. 00 Schöne Klänge 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 25 Musik am Mittag
16. 00 Nachmittagskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 17. 00 Grüße aus der alten Heimat 15. 50 Wolfgang Amadeus Mozart
17. 00 Konzertstunde 15. 15 In buntem Wechsel 18. 15 Unterhaltungsmusik 16. 00 Moderne Unterhaltungsmusik
136.35 Frauenfunk 16. 30 Solistenkonzert 19. 00 Zeit im Funk und Musik 16. 40 Melodische Rhythmen
19. 00 Mikrophon unterwegs 18. 20 Aus der Weit des Sports 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer 17. 20 Ruhrfestspiele 1953

5 20. 05 Musik für jedermann 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 20. 30 Hörspiel : Adam lächeit ! 17. 45 Die illustrierte Schallplatte
21. 15 „Es begann drei Unr fünfzenn “ 21. 00 Divertimento musicale 21. 45 Helmut Zacharias spielt 19. 30 Sinfoniekonzert
22. 20 Musica via 22. 20 Klaviermusik 22. 35 Klaviermusik von Mozart und Beethoven 22. 10 Zärtliche Weisen
23. 00 Amerikanische Tanzmusik 22. 30 Probleme der Literaturkritik 23. 05 XVan Goll , Porträt eines Dichters 0. 30 Georg Haentzschel

— — — — — — — —
9. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Püstkal . intermezzo 8. 15 Morgenmusik 6 . 15 Ständchen am Morgen

Di 10. 45 Zigeunermusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 Deutsche Volkslieder und - tänze
11. 20 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 25 Musik am Mittag

12. 00 Musik am Mittag 12. 30 Der Kalendermann 16. 00 Schubert : Streichquintett C- dur op. 163 16. 10 Bläsermusik
186. 00 Nachmittagskonzert 13. 15 Musik nach Tisch 17. 00 Beliebte alte Weisen 17. 05 Evelyn Waugh
18. 00 O du schöner Rosengarten 16. 00 Werke von J. S. Bach 18. 15 Unterhaltungsmusik 19. 30 Aus dem italienischen Liederbuch

— 19.00 Mikrophon unterwegs 17. 00 Musik der Landschaft 19. 00 Zeit im Funk und Musik 20. 00 Nimm mich mit
20. 05 „ Zwei Herzen im Dreivierteltakt “ 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Lieblingsmelodien unserer Hörer 21. 15 Herr Sanders öffnet den Schaliplattenschrank
21. 15 Nathan NMilstein spielt 20. 30 „ Das sonderbare Telefon “ 21. 30 Lebendiges Wissen 22. 10 Hier ist Radio WSAX

an Hubert Deuringer und seine Solisten 22. 30 JaZzz 2953 21. 45 Musik von Beethoven 22. 30 Music - Box
23. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 23. 00 Neues Musikfest Köln 1953 22. 35 Das Abendstudio 23. 00 Der Tag klingt aus

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikal . Intermezzo 8. 15 Melodien am Morgen 7. 10 Laß die Sorgen diesen Morgen

Mi 11. 05 Unterhaltungsmusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Eins zum andern
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 10 Melodien von L. Kletsch 12. 00 Musik zur Mittagspause
14. 15 Musikal . Intermezz0 13. 30 Musik nach Tisch 14. 20 Glinka : Trio Pathẽtique 13. 25 Kleines Konzert
15. 30 Hans Brändle am Klavier 15. 45 Klingende Saiten 17. 00 Minnelieder und Duette 15. 50 Filmmusik aus aller Welt

2 16. 15 Unterhaltsame Weisen 17. 00 Kleine Melodie 18. 15 Unterhaltungsmusik 16. 20 Kammermusik

18. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Musik zum Feierabend
85 19. 00 Mikrophon unterwegs 20. 00 „ Küssen ist keine Sünd . “ 20. 00 Gastdirigenten unserer Sinfonie - Konzerte 20. 00 Lump mit Herz

20. 30 Firma Müller & Co. 21. 00 Opern - Konzert 22. 00 Vom Unwägbaren des Schreibens 21. 30 Soll und Haben
21. 15 Musik zur Unterhaltung 22. 30 „Mit und ohne Draht “ 23. 15 Schlager - Reminiszenzen 22. 10 Vesco D' Orio und sein Ensemble
22. 20 Das Orchester Kurt Rehfeld 23. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 23. 30 Broadwayschlager — Anno dazumal 22. 30 Nachtprogramm

6. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzeo 8. 15 Morgenmusik 7. 10 Mit Musik geht alles besser

Do 11. 00 Opernmelodien 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Fahrt in den Ssommer
12. 00 Klänge der Heimat 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 10. 30 Beliebte amerikanische Unterhaltungsmusik
16. 00 Konzertstunde 13. 50 „ Vom Neckarstrand zum Bodensee “ 16. 00 Musik aus Frankfurt 13. 25 Musik am Mittag
17. 10 Leichte Unterhaltungsmusik 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 17. 00 Noten und Anekdoten 15. 50 Alfred Hause mit dem Radlo - Tango - Orchester

186. 00 Das Rundfunk - Unterhaltunssorchester 16. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 19. 00 Zeit im Funk und Musik 17. 05 Das Geheimnis der Radiosterne
19. 00 Mikrophon unterwegs 16. 45 Klaviermusik 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer 5 17. 45 Gut aufgelegt
20. 05 Die musikalische Abendpost 18. 30 Musik zum Feierabend 8 20. 30 Der junge Mozart 19. 30 Neue Unterhaltungsmusik
22. 15 Virtuose Unterhaitung 20. 00 Aller guten Dinge sind drei 21. 45 Mei Madl vom Arzgebirg 20. 00 Verslossene Räume
22. 30 Schweizer Dichter 21. 45 Die Schwarzwaldmusikanten 22. 35 Wir fanden einen Pfad 22. 10 Music made in USA
23. 00 Tanzmusik 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 23. 05 Tanzmusik 23. 00 Musikalisches Nachtprogramm

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Morgenmusik 8. 15 Volksmusik

Fr 11. 00 Schöne Klänge französischer Komponisten 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 30 Gerhard Gregor an der Funkorgel
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause
17. 00 Zzum Fünt - Uhr - Tee 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Spanische Klaviermusik 18. 25 Bela Sanders und sein Orchester

33 12.00 Das Badische Konzert - Orchester 15. 15 Nachmittagskonzert 16. 45 Der Christ in der Welt 15. 50 Nachmittagskonzert
19. 00 Mikrophon unterwegs 16. 30 Lie der 17. 00 Volksmusik aus Hessen 17. 15 Der Buchtip

— 20.o5 Das Rundfunk - Sinfonieorchester 17. 00 „ Das Wandern ist des Müllers Luet “ 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer 17. 45 45 Minuten Frohsinn

25 21. 00 Die Erforschung des Weltalis 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 30 Till Eulenspiegel 19. 30 Konzern der guten Herzen

5 . 30 Paris und seine Stars 20. 00 Operetten - Klänge 21. 10 Die bunte Folge 20. 15 Figaros Hochzeit
222. 15 Das Orchester Dolf von der Linden 21. 00 Igor Strawinsky 22. 35 Studio für neue Musik 23. 25 Ein tänzerisches Intermezzo
23. 00 Zwei Spitzenorchester 23. 00 Rote Rosen 23. 20 Erich Börschel dirigiert 0. 30 Tanz nach Mitternacht

8 . 15 Fröhliche Morgenmusik 7. 10 Musik am Morgen 15 8. 15 Fröhliche Morgenmusik 8. 15 Musik am Morgen

5§a 11. 15 Kleines Konzert 8. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 Orchesterkonzert
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Frohes Wochenende
16. 00 Fröhl . Schaumschlagen 13. 15 Musik nach Tisch 13. 40 Sportvorschau 13. 25 Leichte Mischung
15. 40 Schelmen und Käuze 15. 00 Berühmte Opernmelodien 16. 00 Zu Gast in 14. 00 Singendes , klingendes Wochenende
16. 00 Operettenklänge 16. 00 Südwestafrika heute 17. 00 Alte Geschichten — neu berichtet 15. 00 Hamburger Chöre

18. 00 Bekannte Solisten 16. 30 Musik , die unsere Hörer wünschen 18. 15 Unterhaltungsmusik 16. 00 Schlager - Treffpunkt
119.00 Die Stuttgarter Volksmusik 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Zeit im Funk und Musik 19. 00 Schubertiade 8

120. ob5 Aus Willy Reicherts Notenmappe 20. 00 „Bitte Fräulein , schreiben Siel “ 20. 00 Konzert aus dem Vogelsberg 20. 00 25 Jahre Tonfilm
21. 15 Klugheiten , die man begenen sollte 21. 00 Serenade in Blau 22. 30 Sportberichte 22. 10 Johannes Brahms
23. 15 Melodie zur Mitternacht 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 22. 45 Mitternachts - Cocktail 23. 00 Melodie und Rhythmus

8 8 erkennt man nicht am Preis — ebenso Wwe⸗ 8
Die billigsten WI4hrenG

Radio - und

fernsehgeräte

nig wie die Intelligenz eines Menschlen an
seiner Hutnummer . Beim Radio - und Fern -
seh - Empfänger kommts darauf an, was kon -
struktiv drinsteckt und was leistungsmäßig
herauskommt .Nur wer darüber genau Be-
scheid weiß , kann Ihnen sagen , welcher
Apparat hre Wünsche mit geringsten Kosten
erfüllt , aiso für Sie am billigsten ist . Wenn
Sie so gründlich und vorteilhaft beraten sein
wollen , wenden Sie sich an

EE

Ihren Funk - und fernsehberater

RadioeFreylag
Karlstr . 32 Ruf 6751¹

UKW. Werbewochender

vergöten wWir tör Inr AITGERKI beim

den höchsten Jagespreis . Bitte kommen Sie recht
beld zu einer ganz unverbindlichen Besprechung .
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Karosserie aus Plastikstoff . Eine „ Wiereskonferenz “ findet hier duf der Motbrhaube eines amerikanischen „ Wild -
fire “ - Sportyagens statt . Aber keine Angst , es gibt keine Beulen , denn die Karosserie ist aus einem neuartigen
Plastikstoſt hergestellt . Der Wagen wurde auf einer Chemiedusstellung in puris Vorgeführt . Man war sich dort
darüber einig , daß der Plastikstoff das Karosseriemateridl der Zukunft sei .

Islamische Welt feiert . Wie die gesamte islamiscke Welt , so feierte auck
die AHMADIVVA - Mission in Hamburg das „Id - ul - Fitr - Eest “ zum Abschluß

des Fastenmonadts , hei dem die Armen reichlich bedacht werden .

Weiße Segel zur „ Kieler Woche “ Morgen beginnt die „ Kieler Wocke , bei

der die Segelregatten noch mehr als in vergangenen Jahren im Mittel -

punkt stehen werden . Die Progromm ioide s0ll „Kkürser und konaenirierter “
sein als

Ueberschwemmungskatastrophe . Im

Stũüdwesten Frankreichs trat der Fluß

Doubs über die Ufer und verursachte

Schwere Ueberschwemmungen . Dieser

Einwohner der Stadt Montbéliard

mußte sein Leben und den Rest sei -

ner Habe durch ein Loch , das er ins

Dach geschlagen hatte , retten .

„ Miß Germany “ . Lie 28jämnige 810 in Christel Schack Mitte ) wurde in
Wiesbaden zur Miß Germany gewählt . Dem 1,71 Meter großen Manne -

quin wurde damit der Sieg vor der 20jährigen Bremerin Brigitte Jordan

Cinkks ) und der 24jährigen Kölnerin Jutia Ridder ( rechts ) zuerkannt .
Fotos : Keystone , dpa

„ Purzel “ flog nach Ankara . Ein seltsamer Flugpassagier trat von Nürnberg
aus die Reise nach Ankard an . Es war „ Purzel “ , eine Eule , die sich vor
einiger Zeit von ihrem „ Herrchen “ , dem Erlanger Professor Richard Rich -
ter , trennen mußte , der einen Lehrauftrag in Ankard angenommen hatte .
Nack Erledigung verschiedener Formalitäten kann er nun mit „ Purzel “
wieder zusuommenkommen . Die „ Speisekarte “ des seltenen Passdagiers ver -
zeichnet zWei Gänge : Mäuse und Wasser .

Die fahrende Zahnklinik . Die norwegische Europahilie , deren Sach - und Geldspenden einen Wert von acht Mil -
lionen DM erreicht haben , stellte jetzt der deutschen Flüchitlingshilfe eine „ fahrende Zahnklinik “ zur Verfügung .
Sie kostet 100 οο Dο und wurde vom Verband norwegisckher Aerate linanzlert.Blick in das Innere des Wagens . Rechts der Leiter Dr . Sachse .

Das linke Bild zeigt einen

„*
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Ist der Baukostenzuschuß - Mieter in
seiner Wohnung sicher ?

Angestellter Jos . B. : Iich könnte am
Ort meines neuen Arbeitsplatzes eine Wohnung
bekommen , wenn ich ein paar tausend DMark
Baukostenzuschuß an einen Freifinanzierer zahle ,dessen Neubau sehr günstig zu meiner neuen
Arbeitsstelle liegt und bald bezugsfertig wird .
Die Sache hat nur einen Haken . Ich habe mich
über den Mann erkundigt und mußte dabei fest -
stellen , daß es sich um einen von früher her nicht
gerade sehr gut beurteilten Geschäftsmann han⸗
delt , und weiter , daß eigentlich alle seine Mieter
den wirtschaftlich unrentablen Teil der Bauko -
sten abdecken helfen . Wie könnte ich mich gegen
eine eventuelle Kündigung des Mietvertrages
schützen ?

Sie sind der erste Mieter , der uns durch
seine Anfrage zu erkennen gibt , daß er nicht
zu den erfahrungsgemäß recht sorglos bei
Abschluß von Neubaumietverträgen verfah -
renden Mietern gehört , die der Annahme
sind , daß sie bei Erfüllung ihrer Verpflich -
tungen kündigungsgeschützt sind . Das ist
aber leider nicht der Fall . Bei der heutigen
Gesetzlosigkeit in dieser Frage gehen Sie bei
Hergabe des Baukostenzuschusses im Falle
einer späteren Zahlungsunfähigkeit des Ei -
Sentümers ein großes Risiko ein . Denn im
Falle einer Zwangsversteigerung laufen Sie
nicht nur Gefahr , dieser Leistung verlustig
2u gehen , sondern auch unbeschadet der

Dauer des ursprünglich abgeschlossenen
Mietvertrages das Wohnrecht durch Kündi -
gung des Ersteigerers in der Zwangsverstei -
Serung zu verlieren . Sie haben nicht die
geringste Gewähr für den Bestandsschutz des

Mietverhältnisses , da der Kündigungsschutz
für neugeschaffenen Wohnraum aufgehoben
ist , obwohl gerade die Mitfinanzierung des
Wohnungsneubaues dem Mieter ein bevor -
zugtes Recht auf den Bestand des Mietver -
hältnisses bei Erfüllung seiner Verpflichtun -
gen sicherstellen sollte . Aber der Zustand ,
daß derjenige , der zu einem wesentlichen Teil
das Risiko des Wohnungsbaues trägt , ohne
sein Verschulden räumungspflichtig werden
kann , bawr . sogar seine aufgewendeten Bau -
kostenzuschüsse verliert , besteht nun leider
einmal . Abhilfe könnte nur geschaffen wer⸗
den , wenn der Gesetzgeber im Interesse der
Rechtssicherheit die Folgerungen zieht und
für den Wohnungsneubau den Kündigungs -
schutz wieder einführt .

Gegen den wilden Plakatanschlag
Landwirt 0. P. : Ich habe unter schwersten

Opfern für unsere Lebenshaltung mein landwirt -
schaftliches Anwesen überholen lassen und auch
ein altes Scheunentor erneuert . Bereits in den
vergangenen Jahren führte ich einen vergeb⸗
lichen Kampf gegen die nicht greifbaren wilden
Plakatierer . Das neue Scheunentor mußte letz -
tens die Zier mit Zirkusbestien über sich erge -
hen lassen . Obwohl wir noch Monate vor dem
neuen Wahlkampf stehen , prangten bereits jetzt
wieder Plakate politischer Parteien an dem Tor .
Wie kann ich mich eigentlich mit Erfolg dagegen
wWehren ?

Es wäre in erster Linie Sache Ihres Bür⸗
germeisteramtes , — da für dieses zweifellos
auck ein ötkentliches Interèesse vorliegt —
hier durch entsprechende Maßnahmen vorzu -
beugen . Das könnte zum Beispiel in der Weise
geschehen , daß der Gemeinderat dafür Sorgt ,
daſßz in der Gemeinde Anschlagstafeln aufge -
stellt werden , die nur für das Plakatieren zu
benutzen sind . Erfahrungsgemäß kann das
damit gesteckte Ziel aber auch nur erreicht
Werden , wenn die politischen Parteien und
die Bevölkerung Ihrer Wohngemeinde die
Maßnahmen des Bürgermeisteramtes mit
Selbstdisziplin und eigener Einsicht unter -
stützen . Sie selbst könnten notfalls derge -
stalt zur Selbsthilfe greifen , daß es Ihnen ge -
Iingt , wilde Plakatierer auf frischer Tat 2zu
stellen und zur Anzeige zu bringen .

—

WIYN ANTWORTEN

Rechtsauskunft , sowie dihe Beantwortung von Fragen
jeglicher art aus dem, täglichen Leben kann nur
aut schriftliche Anfrage erfolgen unter Beifüguns
der letzten Monatsquittung unserer Zeitung . Ano -
nyme Zuschriften wertien nicht ' beantwortet . An-
kragen , die nur schrüktlich beantwortet werden
sollem , bitten wir als sghehe beson -
ders kenntlich zu machen .

2Hier spricht der Brieſlarten - Makel der 60

Miemund darf seinem gesetzlichen Richter entzogen werden

Dieser im Grundgesetz der Bundesrepublikvon der Prozeßpantei aber vorgebracht wer⸗
Deutschland verankerte Verfassungsgrundsatz
ist nicht überall bekannt . Er soll mit dem an -
deren : „ Die Richter sind unabhängig und nur
dem Jesetz unterworfen “ eine unparteiische ,
von jeder unzulässigen Einwirkung freie
Rechtspflege garantieren . Keine Stelle der
Staatsgewalt , des Parlaments oder der poli -
tischen Parteien kann dahin wirken , daß ein
Progeß einem anderen als dem nach dem Ge -
setz zuständigen Richter überwiesen wird . Im
Gerichtsverfassungsgesetz ist genau festge -
legt , ob für eine Sache Amts - , Arbeits - oder
Landgericht , Schöffengericht , Strafkammer
oder Schwurgericht zuständig ist . Unter meh -
reren Richtern oder Kammern bei demselben
Gericht wird die Verteilung der Geschäfte für
ein Jahr schon vor dessen Beginn durch einen
Plam genau festgelegt . Sie darf während die -
ser Zeit nicht geändert werden , besonders
nicht , um 2. B. im Einzelfall einen anderen
Richter mit der Entscheidung zu beauftragen .
Eine andere Geschäftsverteilung ist nur dann
zulässig , wenn ein Richter durch Versetzung ,
Pensionierung oder Tod ausscheidet , oder
Wenn die vorhandenen Richter wegen Zu -
nahme der Geschäfte entlastet werden müs -
Sen .

Dem Recht , vor den gesetzlich zuständigen
Richter zu kommen , steht die Befugnis ge -
genüber , einen Richter abzulehnen , wenn be⸗
rechtigter Grund zu der Annahme besteht ,
daß dieser nicht völlig unparteiisch sein
werde . Diese Ablehnung wegen Befangenheit ,
die vor dem Gericht oder zur Niederschrift
des Rechtspflegers erklärt werden kann , muß

den , bevor sie sich in die Verhandlung einge -
lassen oder Anträge gestellt hat , Ueber das
Ablehnungsgesuch entscheidet das Gericht ,
wenn der Richter sich nicht für befangen
hält .

Ein Richter kann sich selbst für befangen
erkklären . Er ist in einigen Fällen kraft Se -
setzes von der Rusübung des Richteramts
ausgeschlossen . Dües ist der Fall , wenn er
Selbst als Mitberechtigter oder Mitverpflich -
teter , also als Portei , an dem Prozeß betei -
ligt ist , ferner , wenn es sich um den Prozeß
seines Ehegatten oder eines nahen Verwand -
ten handelt , oder wenn er selbst in dieser
Sache schon früher als Zeuge oder Sachver -
ständiger beteiligt war . Soweit Richteraufga -
ben auf Grund gesetzlicher Ermächtigung
durch den Rechtspfleger wahrgenommen
werden , finden atif ihn dieselben Vorschrif -
ten über Ablehnung und Ausschluß Anwen -

dung . Die Darlegungen zeigen , daß durch
zahlreiche Anordnungen des Gesetzes eine
unbeeinflußte und unparteiische Richterent -

scheidung sichergestellt ist . Die Rechtsuchen -
den können deshalb mit Vertrauen ihre An -

träge dem Gerücht unterbreiten .

Deutsche Erbschaft in der Schweiz

Wilh . N. : Meine Schwester war mit einem
Schweizer Staatsbürger verheiratet . Er ist im
Frühjahr gestorben und seine Frau hat alles ge -
erbt . Sie ist zu ihren Eltern zurückgekehrt . Was
kann sie tun , um die Erbschaft frei zu bekommen ?

Wir verweisen Sie auf die Allgemeine Ge -

nehmigung Nr . 64/53 zu den Devisenbewirt -
schafktungsgesetzen im Bundesanzeiger vom
25. April 1953 . Daraus können Sie ersehen ,
welche bestimmten Anträge Ihre Schwester
an die Schweizerische Verrechnungsstelle ,
Abteilung für Liquidation deutscher Vermö -

genswerte , Zürich 39, zu stellen hat , um ihre

Vermögenswerte in der Schweiz freizobe -
kommen . Ziffer 2 und 3 der Allgemeinen Ge -

nehmügung lassen auch erkennen , was devi -
Ssenrechtlich zu beachten ist . Da aber An -

träge innerhalb einer Frist voyp wei Mona -
ten ( bis 29. Juni 1953 ) auf Befrebung der Ver -
mögenswerte von der am 16. Februar 1945 ff .
durch schweizerischen Bundesratsbeschluß
verfügten Sperre zu stellen sind , empfehlen
wür Hhrer Schwester , sich unverzüglich mit
der vorgenannten schweizerischen Verrech -

nungsstelle , besser noch mit dem nächsten
Konsulat der Schweizerischen Eidgenossen -
schaft oder mit der Landeszentralbank in

Verbindung zu setzen , von welchen Stellen
sie die wesentlichen Bestimmungen und die
nötigen Einzelheiten enthaltende „ Wegwei⸗ -
Sung und auch gleich die erforderlichen An -

tragsformulare erhalten wird .

Mit dem Hund durch Frunkreich

Fräulein L. B. : In meinem Urlaub mache
ich eine Gesellschaktsfahrt durch Frankreich mit .
Da ich nicht weiß , wo ich meinen Hund lassen
soll , möchte ich ihn mitnehmen . Da wir in Frank -
reich auch die Bahn benutzen werden , möchte
ich gerne von Ihnen wissen , ob ich den Hund
in der französischen Bahn bei mir haben kann .

Grundsätzlich üist bei der NCF kein Tier
in Personenwagen zugelassen . Die Bahn stellt
aſber für Reisende , die sich nicht von ihrem
Hund trennen wollen , ein besonderes Abteil

Motorrud- Hutbwendungen können Lohnsteuer spuren
Kurt C. : Ich muß meine Arbeitszeit mittags

zwei Stunden unterbrechen . Der Sinn dieser
Mittagspause ist ja schließlich der , daß ich nach
Hause zum Mittagessen fahren kann . Die Stra⸗
Benbahn fährt aus dem Vorort so ungünstig , daß
ich bis ans andere Ende der Stadt für Hin - und
Rückfahrt rund eineinhalb Stunden benötige .
Mit dem Motorrad schaffe ich es in beiden Rich -
tungen in rund 30 Minuten und könnte mich dann
etwas erholen , abgesehen von der gewonnenen
echten Freizeit früh und abends . Kann ich unter
diesen Umständen die Absetzung des Aufwandes

tür in Motorrad als Werbungskosten beantra⸗
gen ?

Wir empfehlen Imnen , einen entsprechenden
Antrag an das zuständige Finanzamt 2zu stel -
len . Da das Finanzgericht Düsseldorf mit Ur -
teil vom 4. Juli 1952 IV b 15/52 zur Auslegung
des §8 20, Abs . 2, Ziff . 2, Lohnsteuer - Durch -
führungsverordnung 1950 festgestellt hat , daß
die Benutzung eines eigenen Motorrades für
Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte
u. U. einen als Werbungskosten zu berück -
sichtigenden Aufwand darstellt , halten wir
eine antragsgemäße Entscheidung des Finanz -
amtes für wahrscheinlich , wenn an sich
auch aus der nachzuweisenden Notwendigkeit

1 Widder (21. März bis 20. Aprih : Sie kom -
men dem Ziele jetzt immer näher . Beruf -

lich sind die Voraussetzungen erfüllt , und es kann
daher bald zu einem Abschluß kommen . Bleiben
Sie sachlich und gehen Sie mehr aus sich heraus .
Dennoch werden viele mündliche und schriftliche

Arbeiten genau zu überprüfen sein . Die eigene
Meinung muß geordnet sein .

E Stier (21. April bis 20. Mai ) : Eine wertvolle
Woche für Dinge , die gründlich vorberei -

tet sind . Die Handlungsfähigkeit ist Ihnen jetzt
gegeben . Wichtig ist es aber , daß Sie Ihren ori -
zont beruflich und kenntnismäßigd erweitern .
Auch im Umgang mit anderen Menschen ist eine
bessere Kontaktfänigkeit festzustellen .

179 Zwillinge (21. Mai bis 21. Juni ) : Der gün -
stige Einfluß kann weiterhin nutzbringend

ausgewertet werden . In finanzieller Beziehung
ist ein gutes Fundament erreicht . Gegen Wochen
mitte etwas uneinheitlich oder kritisch . Was Sie
bisher erreicht haben , das läßt sich entsprechend
auswerten . Liebesdinge liegen noch unübersicht⸗
lich .

E Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Diese Woche
ist besonders für berufliche Fragen ge -

eignet . Sie müssen daher die persönlichen Inter -
Sssen etwas mehr in den Hintergrund stellen und
Alles tun , um sich wirtschaftlich durchzusetzen .

Die allgemeine Lage erweist sich als stabil und
bietet Ihnen manche gute Möglichkeit zum wei⸗

teren Vorwärtskommen .

Löwe ( 24. Juli bis 23. August ) : Es will
scheinen , als wollten Sie zu schnell weiter -

kommen . Bedenken Sie immer , daß nur ein
schrittweises Vorwärtsgehen möglich ist . Sie
müssen auf die kritischen Spannungen am Wo⸗
chenende achten , wo die Gefahr besteht , daß man
Ihnen eine Falle stelit . Beweisen Sie , daß Sie
sattelfest sind .

2 Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Eine relativ günstige Woche für Ange -

legenheiten von wirtschaftlicher Bedeutung .
Jetzt scheint endlich wieder die Zeit zum Handein
gekommen zu sein . Sie müssen versuchen , alles
auszuwerten , was sich Ihnen bisher geboten hat .
Beruflich sind auch einige Möglichkeiten um
Wochenmütte auszuschöpfen . 5

NIMM ' S WIE ' S KOMNIT
Horoskop für die Woche vom 22 . bis 28 . Juni 1953

F³ Waage (24. September bis 23. Oktober ) :
Jetzt zeigen sich allerdings einige Störun -

gen in wirtschaftlicher Beziehung . Aber auch
kinanziell scheint nicht alles nach Wunsch auszu -
gehen . Deshalb haben Sie darauf zu achten , daß
keine übereilten Handlungen in Angriff genom -
men werden . Berufliche Vorteile sind durch
Schriftwechsel möglich .

2 Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Diese Woche zeigt sich im allgemeinen

wieder günstiger . Trotzdem ist bei neuen Vor -
haben darauf zu achten , daß Sie nichts übereilen .
Berufliche Fehlschläge sind nur durch ungenü -
gende Vorbereitung möglich . Die eigentliche Er -
kolgssteigerung zeigt sich etwa ab Wochenmitte
bis Wochenende ,

E Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Die ganze Woche ist durchgehend vorteil -

haft für alle Vorhaben . Was Sie jetzt unterneh -
men , das wird gelingen und sich als standhaft
erweisen . Auch in der Liebe ist die Zeit für Sie
günstiger . Sie werden darauf zu achten haben ,
daß Sie sich nicht falsch entscheiden und ver -
kehrt binden .

5 4 Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Jetzt können die günstigen Möglichkeiten

weiter ausgewertet werden . Berufliche und finan -
zielle Möglichkeiten liegen besonders um Wo -
chenmitte . Sie werden auch durch Freunde geför -
dert , die es gut mit Ihnen meinen . In der Liebe
sind ebenfalls einige wichtige Begegnungen an -
gezeigt , die sich günstig auswirken .

46⁰ Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Diese Woche erweist sich beruflich und

kinanziell als günstig . Was aber noch nicht ge⸗
klärt ist , muß jetzt durch eine Aussprache unbe -
dingt erledigt werden . In Freundschafts - und
Liebesangelegenheiten zeigen sich einige Mei -
nungsverschiedenheiten , die aber auch durch
einen Briefwechsel bereinigt werden können .

Fische (20. Februar bis 20. März ) : Beruflich
und privat geht es jetzt beinahe nach

Wunsch aus . In einer persönlichen Angelegenheit
gibt es etwas zu klären , was mit Liebe und
Freundschaft zusammenhängt . Um Wochenmitte
zeigen sich günstige Ausblicke für finanzielle
Vorhaben Man kann hier auch von Glücksten⸗
denzen sprechen .

bei Aufwendungen für Fahrten zwischen
Wohnung und Anbeitsstätte CStDV ) sich die

Anschauung entwickelt hat , daß in Iroß -
städten wegen des Vorhandenseins öffentli -
cher Verkehrsmittel in der Regel private
Kraftfahrzeuge nicht als notwendig aner -
kannt werden . Aber nach Threr Schilderùng
beträgt auch in mhrem Falle die Entfernung
viele Kilometer , die ein Motorrad in zeit -

und nervenspareſader Verkürzung bewältigt .
7

„ Reisende mit Hunden “ bereit . Aber nicht
Alle Züge führen ein solches Abteil mit . Ist
das der Fall , dann müssen Sie den Hund im

Hundekäfig des Packwagens befördern las -
Sen . Sowohl im Abteil , als auch im Hunde -
käfig muß äder Hund einen Maulkorb tragen .
Er wird aber auch im Packwagen mitgenom -
men , wenn Sie extra für ihn einen soliden
Transportkäfig herstellen lassen . Dann ist der
Maulkorb überflüssig . Der Fahrpreis bewegt
sich ungefähr um die Hälfte des Personen -
fahrpreises 3. Klasse . Es wird ein Coupon
ausgegeben . Innerhalb von Paris muß sich der
Reisende um die Beförderung des Hundes
zwischen den Pariser Bahnhöfen selbst be -
mühen .

Aber es ist alles im Ursprungsland des
„ Laissez faire laissez aller , le monde va de
lui meme “ halb so schlimm : In der Praxũs
treten diese Vorschriften im allgemeinen
nicht hervor , weil sich die Mitnahme von
Hunden und kleinen Tieren im Abteil durch
das Entgegenkommen der Mitreisenden von
Selbst regelt ! e9

Kleine Anfragen kunterbunt
Vertreter M. Sch . : Auf der Frankfurter

Automesse soll ein neues Fabrikat der chemi -
schen Industrie gezeigt worden sein , das Be -
schädigungen der Autos durch Steinschlag ver -
hindert , ebenso ein neues Autoscheibenreini -
gungsmittel . Kann ich von Ihnen die Herstel -
lerfirmen erfahren ?

Schreiben Sie an die Informationsstelle des
Verbandes der chemischen Industrie e. V. ,
Düsseldorf , Breite Straße 8, Tel . 296 52
(1 79 05 nach Büroschluß ) . Fernschreiber 2526
Allehemie Dssd )

Und um was handeilt es sich bei auf Presse -
fotos zu sehenchen neuen Lacken mit Leucht⸗
kraft ?

Diée BASF Gad . Anilin - und Sodafabrik )
hat neu das „ Folystyrol VRP “ entwickelt , das
sehr stark das einfallende Licht , vor allem

Scheinwerferlicht , reflektiert . Derartige
Ueberzüge sind daher besonders für Straßen -

markierungen und Stopschilder , unter Um -
ständen auch ſtir Schutzbleche von Fahrrä -
dern und Kraftfahrzeugen geeignet . Weitere
Möglichkeiten bieten sich für Reklame -

2wecke .
Frau K. M. : Die Pressemeldungen über die

Neugestaltung des Familienrechts wegen der
Gleichberechtigung der Geschlechter gehen gleich
zu sehr auf die Materie ein und setzen beim Le -
ser Kenntnisse woraus , die er wohl meistens —
ich zum Beispiel auch nicht — nicht hat . Wie
lautet der Artikel im nur kurz erwähnten Grund -
gesetz , der den Anstoß dazu gab ?

Sie haben völlig recht , ein bißchen Staats -
bürgerkunde könnte auch den Erwachsenen
nichts schaden . Es vräre interessant , festzustel -
len , ob mam übterhaupt den Anteil der Bevöl -
kerung in Prozenten ausdrücken könnte , der
wirklich das Girundgesetz gelesen hat . „ Män -
ner und Frauen sind gleichberechtigt ! “ “
mit dieser kurten Feststellung spricht Arti -
kel III , Absatz II des Grundgesetzes die
Jleichberechtigung der Geschlechter aus . Die
diesem Grundsatz widersprechenden Rechts -
Sätze sollten spiätestens bis zum 31. März 1953
angepaßt sein .

Familie W. ) G. : Wir naben uns jetat auch
eine Badeeinrichtung zugelegt . Aber bereits jetzt
bildet sich an den Rändern — wahrscheinlich
durch das kalkhaltige Wasser — ein fester Rand ,
und an der Auggußstelle hat sich schon etwas
Rost angesetzt . Wie können wir das ohne Be -
schädigung der Emaille am besten entfernen ?

Lassen Sie sich in der Drogerie eine Mi -
schung von 300 Teilen Bimssteinpulver , 100
Teilen kalzinierter Soda , 75 Teilen Seifen -
bpulver und 15 Teilen Calgon herstellen . Mit
etwas Pulver auf einem nassen Lappen oder
einer Bürste veinigen Sie die Flächen der
Wanne ; die Ränder werden so verschw ' nden
Wenn Sie Calgon nicht bekommen , 80 ver -
Wenden Sie an Seiner Stelle 100 Teile Trina -
triumphosphat . Den Rost an der Ausgußstelle

beseitigen Sie mit Salzsäure . Diese Stellen
müssen mit viel Wasser nachbehandelt wer -
den ; dann schadet die Salzsäure nicht . Zink -
wannen sind nicht mit Salzsäure zu be -
handeln ) .

Kränzchenkreis L. F. : Bei einer Ge -
burtstagsfeier ergoß sich unsere Erdbeerbowle
über ein weißes Everglaze - Kleid . Wie können
die Flecken entfernt werden ?

Am besten ist es , wenn Sie das Kleid einer
Firma für chemische Reinigung überlassen .
Wir können Ihnen aber auch ohne Gewähr

Vorschlagen , einmal einen Versuch an einer
Stelle des Kleides mit einer Lösung von etwa
einem Eglöffel Burmol oder einem sonst im
Handel befindlichen Entfärber und einem

halben Liter lauwarmem Waässer in einem
unbeschädigten Emaille - oder irdenen Topf
zu machen . Legen Sie versuchsweise mal ei -
nen Fleck soweit in die Lösung , daß er davon

bedeckt wird , erwärmen Sie die Lösung bis
zum Kochen und kontrollieren Sie , ob der
Fleck verschwindet . Gelingt die Beseitigung ,
dann ist reichlich mit Wasser nachzuspülen .
Verschwündet der Fleck schon in der Lösung
mit warmem Wasser , so ist das Kochen na -
türlich überflüssig . Ein Vorversuch ist aber
auf jeden Fall anzuraten , vor allem , wenn der
Stoff nicht roin weiß , sondern bunt gemu -
stert ist , denn es könnte sein , daß die Lösung
die bunte Musterung des Stoffes zerstört .

Gisela H. : Warum verhüllen die Araberin -
nen nach strengem Brauch immer noch ihr Ge -
sicht , während doch die Türkinnen längst den
Schleier abgeworfen haben ?

Es dürfte sich wohl für die darum nicht
zu beneidenden arabischen Frauen nicht um
eine liebgewordene Gewöhnung , sondern eher
um eim Joch handeln , in das der arabische
Ehemann — der eifersüchtigste Gatte , den die
Erde trägt — seine Frau ( en ) zwingt .

Schüler WIIII B. : Können Vögel Flug -
zeug - Abstürze herbeiführen ?

Ja , das ist möglich , denn es ist schon vor -
gekommen . In Indien stießen einmal zwei Ad -
ler mit einem dreimotorigen Flugzeug zusam -
men , das abstürzte . Die amerikanische Luft -
Waffe soll Während des Krieges , im Jahre
1944 wöchentlich im Durchschnitt mehr als
zwei Zusammenstöße mit Vögeln gehabt ha - ,
ben . So soll einmal ein Sperling die Wind -
schutzscheibe eines Beobachters durchschla -
gen haben , wobei der Pilot schwer verletzt
wurde und notlanden mußte . Die Tiefflieger
der Royal Air Force , berichteten wiederholt ,
daß Zusammenstöße mit Vögeln oder Vogel -
schwärmen eine besondere Gefahr für sie
darstellten . In Südamerika brachten die Con -
dore bis in Höhe von 4000 Metern Flugzeuge
in Gefahr . Es hat sich erwiesen , daß die
Durchschlagskraft des Vogelkörpers umso
Sstärker ist , je höher die Geschwindigkeit des
Flugzeuges ist .
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Kaum ist die Tür des italienischen Profi - Para⸗
dieses ins Schloß gefallen , beginnen sich die Hin -
tertürchen zu öffnen . Bekanntlich enthält die
ministerielle Anweisung , keine Aufenthaltsge -
nehmigungen mehr für neu nach Italien kom -
mende Fußball - Profis auszustellen , eine wichtige
Ausnahmebestimmung : sie bezieht sich nicht
auf die Nachkommen italienischer Auswan⸗
derer ! Man dachte dabei wohl vor allem an
Südamerika , denn dort gibt es zahlreiche Klasse -
spieler italienischer Abstammung . Aus diesem
Reservoir hat der italienische Fußball schon in
den dreißiger Jahren eine Reihe von Spitzen -
könnern bezogen . Die Namen Orsi , Monti , San -
sone , Cesarini usw . beweisen es .

Nach dem zweiten Weltkrieg schien diese
Tradition wieder aufzuleben . Der Italo - Ar -
gentinier Martino wurde von Juventus Turin
verpflichtet ; er kam in die Nationalelf und
machte sogar das denkwürdige Treffen Eng -
land - —Italien in London mit , das die „ Azzur -
ris “ trotz Feldüberlegenheit mit 0: 2 verloren .
Doch die „ Rückkehr des verlorenen Sohnes “
War nur ein Zwischenspiel . Martino ist längst
wieder in Südamerika .

Auch andere Re - Italianisierungsversuche
italienischstämmiger Südamerikaner sind
nicht sehr glücklich verlaufen . Dennoch
scheint man amtlicherseits entschlossen zu
sein , das Steuer nach dieser Richtung her -
umzuwerfen . Wenn nicht alles täuscht , ist
daher in der nächsten Zeit mit einem ver -
stärkten „ Import “ aus Südamerika zu rechnen .

Die erste Schwalbe , die diesen neuen Som -
mer macht , schwirrt bereits über den Ozean :
Gigghia , der bekannte Rechtsaußen der
uruguayischen Weltmeistermannschaft , kommt
nach Rom ! Der As Rom hat ihn verpflichtet .
Gigghia soll italienischer Abstammung sein ,
behaupten die Römer , aber das bedarf noch
näherer Ueberprüfung . Geburtsdokumente
italienischer Vorfahren werden überhaupt
künftig éine große Rolle spielen . Die Jag d
nach der italienischen Großmut -
ter beginnt !

Die Zuzugssperre für Ausländer nat Aber
noch andere Auswirkungen gezeigt ; sämt -
liche bereits in Italien tätigen Ausländer sind
über Nacht gewaltig im Kurs gestiegen ! Man -
gels neuer Konkurrenten nehmen sie eine
Monopolstellung ein ! Ein bekanntes Witzblatt
brachte eine Karikatur , auf der einem Greis
mit zitternden Knien und wallendem , eis -
grauem RBart ein Jubiläumsgeschenk über -
reicht wird . Untertitel : Für 40jährige ver -
dienstvolle Tätigkeit in der ersten Mann -
schaft ! Noch vor kurzem hatte der FC Mai -
land nicht übel Lust , sich von Gren und
Liedholm zu trennen . Davon ist jetzt keine
Rede mehr . Im Gegenteil : man bemüht sich
in Mailand mit allen Mitteln , die beiden
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Zũguãgel
* Nationaltorhüter Karl Adam , bisher Tus

Neuendorf , hat einen Vertrag beim FC „ Bayern, ,
München unterzeichnet . Außerdem sollen Fr a nk
und Wieland EfR Mannheim ) in der néuen
Saison bei den „ Bayern “ spielen .

* Verteidiger Brech , VfR Mannheim , wird
in Zukunft bei Eintracht Trier spielen , Stürmer
Lampert bei den Stuttgarter Kickers . Abwande -
rungsgelüste von Basler werden von der VfR -
Vereinsleitung dementiert .

* Der SVWaldhof hat die verträge mit Münch -
halfen , Harter und Rube nicht erneuert . Das
Gros der Mannschaft scheint beisammenzublei -
ben ; eine Stellungnahme der Vereinsleitung liegt
noch nicht vor .

* Georg Stollenwerk , Stürmer aus der Ama -
teur - Nationalelf , wird in Zukunft als Vertrags -
spieler beim 1. FC Köln spielen . “

* Beim VfB Stuttgart bleibt die Ligaelf in
ihrer augenblicklichen Besetzung beisammen .
Ueber Neuverpflichtungen hat der deutsche Mei -
ster noch nichts verlauten lassen .

* Willy Hahnemann , Nationalstürmer Oester -
reichs und Deutschlands , will nach Deutschland
übersiedeln . Sein Domizil will Hahnemann ent -
wedler in Fürth oder bei den Düsseldorfer For -
tunen aufschlagen . 5

AZ . ALLGFEMEINE ZEITUNG

lagd nad der „ italienischen Croßgmutter
Zuzugssperre mit Schlupflöchern / Ersatz aus Südamerika ?

Schweden zum Bleiben zu überreden . Denn
es ist keineswegs sicher , ob und wann ent -
sprechender Ersatz zur Verfügung stehen
Wird .

Außerdem setzt man noch auf ein anderes
Pferd . Programmgemäß hätte der Schwede
Persson seinen Landsmann Gren im Herbst
ablösen sollen . Doch Persson fällt unter die
Zuzugssperre .

In Mailand aber gibt man sich nicht 80
leicht geschlagen . Nach Konsultierung der
„ Kronjuristen “ verfiel man auf folgenden
Ausweg : Persson wird in Italien keine
Aufenthaltsgenehmigung erhalten , nun gut ,
aber niemand kann verhindern , daß er sich
in der Schweiz niederläßt . Zum Training

und zu den Spielen holt man ihn einfach müt
dem Auto ab . Von Chiasso nach Mailand ist
es ohnedies nur ein Katzensprung .

Ein wichtiges Schlupfloch im Sperrkordon
der neuen Bestimmungen ist entdeckt ! Denn
es heißt in der Zuzugssperre nur , daß Aus -
länder nicht in [ Italien wohnen dürfen , das
Fußballspielen hat ihnen niemand
verboten .

Köpfchen , Signori ! Mailand befindet sich
dank seiner Grenznähe in einer besonders
günstigen Lage . Aber auch andere Klubs
können sich dieser „ Masche “ bedienen . Dann
holt man die Jeppssons , Sörensens , Perssons
usw . nicht mit dem Auto , sondern eben per
Flugzeug ab !

Das Tůcueeschip aùs Südauseeilia
Hamburg rüstet zum Deutschen Turnfest

Auf der großen Festwiese im Hamburger Stadt -
park sind Arbeiter damit beschäftigt , für das
vom 2. bis 9. August statfindende Deutsche
Turnfest die Tribünen zu errichten . Es sind
zwar noch acht Wochen Zeit für das Turner -
Hochfest , aber man will es in Hamburg nicht auf
die „letzte Minute “ ankommen lassen . Uebrigens
erbaut Hamburg die größte Tribünenanlage , die
nach dem Kriege in Deutschland erstellt wurde .
Die Tribünen haben eine Außenlänge von 350 m
und eine Breite von 250 m und erreichen eine
Höhe von 10 m. Sie bieten nicht weniger als
104 000 Zuschauern Platz !

Grüße der Deutschen aus Brasilien überbrach -
ten bereits die ersten Gäste aus Südamerika , die
den Atlantik mit dem Flugzeug überquerten . Sie
brachten auch die Kunde , daß der Dampfer „ En -
trerios “ am 10, Juli von Buenos Aires über San -
tos Brasilien ) mit direktem Kurs auf Hamburg
in See stechen wird . 560 Passagiere haben be -
reits für das „ Turnerschiff “ aus Südamerika ge -
bucht und man rechnet damit , daß in Bälde das
Schiff voll belegt ist . Vertreter der argentini -

schen Regierung und der déutschen Botschaft
Verabschieden offiziell den Dampfer in Buenos
Aires . Um die besten Wettkämpfer in Hamburg

an den Start zu bringen . wurden in Porto Alegre
Brasilien ) und Buenos Aires ( Argentinien ) Aus -
scheidungskämpfe durchgeführt .

Hamburg brachte mit 25 000 Anmeldungen für
die Wettkämpfe eine Rekordbeteiligung , denn
noch nie waren es . s0 viele bei einem Deut -
schen Turnfest . Selbstverständlich , daß an den
verschiedenen Wettkämpfen auch die besten
deutschen Turner — die gesamte Olympiariege
ist dabei — teilnehmen .

Im neuen Deutschen Zwölfkampf will Adalbert
Dickhut einen weiteren großartigen Erfolg
verbuchen . Während sich hier Dickhut als ein -
ziger von Namen versucht , nehmen die anderen
Kunsturner am Olympischen Zwölfkampf teil .
Alfred Schwarzmann startet erstmals in
der Altersklasse des „ Allgemeinen deutschen
Zwölfkampfes “ . Als Favoriten in den einzelnen
Wetlkkampfgruppen darf man Dickhut , Bantz
und Schwarzmann bezeichnen .

*

Samstag / Sonntag , 20. /21 . Juni 1953

Zutopek guter Prophet
Anufrijew überflügelte Schade

Mit 13: 58,8 Min . über 5000 m und 29: 23,2 Min .
in den 10 000 m hält Alexander Anufrij e w
( 1952 : 14: 12,2 und 29: 31,4 ) die Jahresbestleistun -
gen dieser Strecken . Vor genau einem Jahr schon
bezeichnete Emil Zatopek den 22jährigen russi -
schen Automobilschlosser als seinen Nachfolger .
Am 12. Juni 1952 wurde Zatopek von Anufri -
jew in Kiew über 10 000 m geschlagen . Die bei -
den trainierten dann lange zusammen auf der
Krim . In Helsinki belegte der Russe hinter dem
Tschechen und dem Franzosen Mimoun über
10 000 m den dritten Platz . Bei den anschließen -
den 5000 m war er mit seinen Kräften am Ende .
Man erinnert sich der Szene , wie Zatopek den
Russen eine Zeit lang begleitete und ihm —
vergeblich — Mut zusprach .

Die läuferische Entwicklung , die Anufrijew
in diesem Frühjahr nahm , zeigt uns , daß Zato -
pek ein guter Prophet gewesen ist . Was ihm bis -
her nie gelang , schaffte der Russe in Kiew : nach
Gunder Hägg lief er als zweiter Mensch die
5000 m unter 14 Minuten . Auf beiden Langstrek -
ken überflügelte Anufrijew u. a. auch den deut -
schen Rekordmann Herbert Schade . Er nimmt
nunmehr jeweils die zweiten Plätze in der
„ Ewigen Weltrangliste “ ein .

Hadus an dritter Stelle
Unter den 440 - Vards - Läufern der Welt

Mit den 47,2 Sek . , mit denen Karl Friedrich
Ha as in Glasgow hinter dem Amerikaner John
Mashburn (47,0 ) einen neuen Europarekord über
440 Vards ( 402,34 m) aufstellte , setze er sich an
die dritte Stelle der diesjährigen Weltrangliste .
Vor ihm rangiert noch der 20jährige amerikani -
sche Neger Thane Baker , Olympiazweiter der
200 m von Helsinki , der 47,1 Sek . lief . Baker
schaffte in diesem Jahr die 220 Vards ( 201,17 m)
in 20,3 Sek . und gilt als aussichtsreichster Läu -
fer , um die bevorstehenden Weltrekorde über
400 m und 440 Vards anzugreifen .

Die Weltrangliste der 440 Vards zeigt jetzt
kolgendes Bild für 1953 : 1. John Mashburn ( UT—SA)
46,8 ; 2. Thane Baker ( USA ) 47,1 ; 3. Karl Friedr .
Haas ( Deutschland ) 47,2 ; 4. Morris Curotta ( Au -
stralien ) ; JIim Lea USA ) und George Rhoden
CJamaica ) 47,3 ; 7. Mal Whitfield ( USA ) 47,5 .

Deõbaer , Nale Teubel· gegen sclwälisclie dieloclãder
Fußball - Deutschland fiebert dem Berliner Endspiel entgegen / Jeder Tip ein Vabanquespiel !

Ganz Fußballdeutschland blickt morgen auf das Berliner Olympiastadion , wo das Endspiel
zwischen VfB Stuttgart und 1. FC Kaiserslautern in Szene geht . Beide Mannschaften
dürfen als die erfolgreichsten nach dem Krieg angesprochen werden , beide Vereine ziehen nach
Kriegsende zum 3. Mal ins deutsche Endspiel ein . Zweimal wurde der VfB Meister , einmal die
Lauterer . Acht Nationalspieler stehen auf dem Rasen des Olympiastadions , fünf bei den Laute -

rern , drei bei den Stuttgartern . Noch liegt die DFB- Endspielschale wohlverwahrt in dem Tre -
sor einer Stuttgarter Bank ; wird sie der VfB wieder dahin zurückbringen , zum dritten Mal ,
oder wandert der Titel zum zweiten Mal auf den Betzenberg ? Diese Frage wird morgen abend
beantwortet sein .
Die Pfälzer „ Roten Teufel “ sind in der breiten

Masse so etwas wie „die ideale Mannschaft “ . Daß
mit Fritz und Otmar Walter , Horst Eckel , Werner
Liebrich und Werner Kohlmeyer fünf National -
spieler zum besonderem Ruhm der Barbarossa -
stadt beitrugen , äst verständlich . Diese Heraus -
stellung Lauterer Spieler in der deutschen Län -
derelf blieb nicht ohne Niederschlag auf die Ver -
einself , der diese Männer angehören . Aber das
ist nicht allein bestimmend für die Popularität
dieses Clubs . Die Kaiserslauterer sind tatsäch -
lich eine besondère Mannschaft , deren Charakter
durch das einmalige Talent eines Fritz Walters
bestimmt ist .

Beim VfB eine Reihe „ Fußballkünstler “
Der VfB hat in seinen Reihen drei National -

spieler : Erich Retter , Kalli Barufka und Karl
Bögelein . Dieses „5: 3“ will aber nichts besagen .
Man sagt häufig , ( und der Anschein ist vorhan -

Thiedemann unter den letzten vier

In der Vorentscheidung der Weltmeisterschaft
der Springreiter qualifizierten sich am Donners -
tag im Pariser Prinzen - Park - Stadion Olympia -
sieger J. d ' Oriola auf Ali Baba ( Frankreich ) ,
Oberleutnant P. d ' Inzeo auf , Uruguay Utalien ) , F.
Goyoaga auf Quorum ( Spanien ) und Fritz Thiede -
mann auf Diamant ODeutschland ) für die Ent -
scheidung am Samstag . “ 8

Ergebnisse : 1. Pierre Jonqueres d ' Oriola
Frankreich ) auf Ali Baba 0,5 Fehler ; 2. Piero
dInzeo Etalien ) auf Uruguay 4,25 Fehler ; 3. Fran -
eisco Goyoaga ( Spanien ) auf Quorum 4,75 Fehler ;
4. Fritz Thiedemann ODeũtschland ) auf Diamant
9,75 Fehler .

Kdiserslaufern und Stuttgdrt um die „ Vikitoric “

Am 21. Juni stehen sich im Berliner Olympia -
Kaiserstlautern im Kampf um die Deutsche F.
Verteidiger des Titels , den sie 1950 und 1952 err
ballmeister . — Unser Bil
Schlienz , Barufka , Baitinger , Steimle , Liebschwager , Retter ,

6 in. die Mannschaft des 1. FC Kaiserslautern .Bögelein . Unten di
Liobanen L, l .Scheffler , Wenzel , Liebrich II , Otmar Walter ,

Stadion die Mannschaften des VfB Stuttgart und des 1. FC
ußballmeisterschaft 1953 gegenüber . Die Schwaben sind
ingen konnten . Die Lauterer waren 1951 Deutscher Fuß -

d zeigt die beiden Mannschaften . Oben die Elf des ViB Stuttsart . Von links :
Wehrle , Krieger , Kronenbitter , Blessing und
Von links : Kohlmeyer , Wanger , Render ,

Hölz und Fritz Walter .

den) , daß das Herz des Bundestrainers für Kaisers -
lautern schlägt . Damit wird auch die bevorzugte
Einstellung Kaiserslauterer Spieler in die Eän -
derelf begründet . Väelleicht ist das alles richtig .
Andererseits weiß man aber auch , daß die Ver -
eine teilweise gar nicht so sehr begierig sind ,
ihre Spieler unter Herbergers Einfluß zu brin -
gen . Das soll man bedenken , wenn die große Zahl
der Lauterer Nationalen s0 gewichtig in den
Vordergrund geschoben wird .

Für das Spiel in Berlin braucht dem VfB Stutt -
gart nicht bange zu sein . Ob der Gegner fünf
oder zehn Nationalspieler einsetzen kann , ent -
scheidend ist immer das eigene Können . Da

braucht der VfB sein Licht nicht unter den
Scheffel zu stellen . Wer kann Robert Schlienz
oder Kalli Barufka die Qualität im Vergleich mit
Kaiserslauterns Nationalspielern absprechen ? Ein
Baitinger , ein Blessing , ein Kronenbitter oder
ein Waldner sind mindestens ebenso große Fuß -
ballkinstler wie die Lauterer . Das bessere
Kämpferherz wird entscheiden .

Die Gleichwertigkeit beider Mannschaften des
Endspieles war noch in keinem Jahr so deut -
lich . Die Walter - Elf steht und fällt mit ihrem
Kapitän „Fritz “ . Sie ist auf ihn eingestellt und
von seiner Führung abhängig . Die Tagesform
jedes einzelnen Mannes und die Harmonie der
gesamten Mannschaft wird entscheidend sein .

Es ist . nicht ausgeschlossen , daß eine Verlänge -
rung der Spielzeit notwendig wird . Alle Nach -
kriegsendspiele hatten einen knappen Spielaus -
gang , wobei es jedesmal entweder 2: 1 oder 3: 2
hieß . Und knapp sollte das Ergebnis auch dies -
mal ausfallen . Es wäre nur zu , wünschen , daß
beide Mannschaften in stärkster Besetzung antre -
ten können .

Teuuiswelt scliadt miedee uacl linabbedon
Drobnys neuer Versuch bei den Herren / Maureen Connolly bei den Damen ?

Das Tennisturnier von Wimbledon , das
erstmals 1877 stattfand , wird vom 22. Juni bis
4. Juli zum 67. Male veranstaltet . Die Bedeutung
dieser größten Veranstaltung im weißen Sport
kommt einer Weltmeisterschaft gleich . Es ist der
Ehrgeiz jedes Weltklassenspielers , auf den be -
rühmten Grasplätzen zwischen den millimeter -
genau geschnittenen grünen Hecken anzutreten .
Einen Spieler wie Jaroslav Drobny , der schon
zweimal im Endspiel stand , läßt der Wunschi -
traum Wimbledonsieger zu werden , nicht ruhen .
Er unternimmt diesmial seinen dritten Versuch .

Drobny , der seine englische Mixed - Partnerin
geheiratet hat , ist in Wimbledon äußerst populär .
Man würde es ihm gönnen , wenn er diesmal im
„ Coronation - Turnier “ erstmals das Herreneinzel
gewinnen könnte . Aber niemand wagt es , den
Exill - Tschechen klar zu favorisieren . Obwohl die
Australier Sedgman und MeGregor nach ihrem
Uebertritt ins Lager der Berufsspieler nicht da -
bei sein werden , ist die Zahl der Titel - Aspiranten
sehr groß .

Budge Patty - USA, Sieger von 1950. soll sich
in glänzender Form befinden . Auch seine Lands -
leute Vic Seixas , Gardner , Mulloy und Art Lar -
sen gehören zu den ersten Anwärtern . Fast noch
größer sind die Aussichten der Australier . Da
ist Mervyn Rose , der Mann mit linkshändigem
Bomben - Service , in dem viele Sedgman ' s Nach -
folger erblicken . Da ist der 18jährige Australier
Ken Rosewall , der schon als Dreijähriger (0) das

Tennisspiel begann und kürzlich Frankreichs
Meisterschaft holte . Da ist sein gleichaltriger ,
blonder Landsmann Lew Hoad , von Figur ein

Mittelgewichtsboxer . Auch die anderen Australier
Rex Hartwig , Cliwe Wilderspin , Ian Ayre sind
nicht zu verachten .

Aus Uebersee kommt noch der gefährliche
Argentinier Enrico Morea . Europas Asse sind

natürlich Drobny , der 1949 im Finale gegen
Schroeder - USA und im Vorjahr Frank Sedgman -
Australien unterlag , ferner der Italiener Fausto
Gardini , der Belgier Philip Washer , der Eng -
länder Tony Mottram , der Däne Nielsen , dte
Schweden Bergelin und Davidson .

Wenn man einen Tip wagen darf , dann können
folgende Spieler unter die „ letzten Acht “ gelan
gen : Drobny , Rosewall , Patty , Rose , Hoad , Sei -
xàas, Mulloy und Morea .

Noch stärker als das Herreneinzel ist der Da -
menwettbewerb eine Angelegenheit der über -
Seeischen Spielerinnen . Höchstens den Englände -
rinnen Angela Mortimer und Helen Fletcher kann
ein Vordringen unter die „ letzten Acht “ zugetraut
werden . Dort aber werden sie gegen die USA -
Phalanx nichts ausrichten können . Man erwartet
ein Finale der Siegerinnen von 1952 und 1951
Maureen Connolly und Doris Hart . Das Wunder -
mädel Maureen wurde kürzlich in Italien von
Doris Hart geschlagen . Sie wird sich in Wim -
bledon aber kaum eine neue Niederlage gefallen
lassen . Als Außenseiterin ist die Amerikanerin
Shirley Fry anzusehen .

44A lalben 16 ⁊ peunetee ·Seriugee
In Deutschland fehlt die Grundausbildung in der Schule

Im Vorjahr sprangen 16 Amerikaner über 2 m
hoch , 1953 werden es noch mehr sein . Schon die
Schulkinder lernen die modernen Rollstile . In

Deutschland ist man in den Schulen altmodisch

geblieben , meist wird „genhopst “ wie die Turner
von anno dazumal . 5

Die modernen Hochspringer rollen den Körper
über die Latte . Sie benutzen den Western - Stil
oder den Straddle , deren Heimat Amerika ist . Als
Michael F. Sweeney 1895 in New Vork mit 1,973 m

Weltrekord sprang — der 17 Jahre bestand —
„saßB“ er noch fast senkrecht auf der Latte . Ed -
ward Beeson , Weltrekordmann von 1914 ( 2,015 m) ,

legte den Körper in die Wagerechte , um den
Schwerpunkt möglichst tief zu halten . Er sprang
den Schersprung , bei dem der Springer fast von
vorn anläuft und mit dem äàußeren Bein abspringt .
Das der Latte nähere dient als Schwungbein , un -
ter dem das Absprungbein beim Passieren der
Höhe kräftig durchgeschlagen wird . Die Beine
führen eine Scherenbewegung aus , die dem

lings über der Latte .

Sprung den Namen gab . Man sieht ihn heute
noch viel .

1912 überraschte der Kalifornier George Horine
die Besucher der Stockholmer Olympischen Spiele
mit seinem Western - Roll . Bei ihm wird aus einem
Winkel von 45 Grad angelaufen und mit dem der
Latte zugekehrten inneren Bein abgesprungen .
Der gestreckte Körper liegt mit senkrechter Hüft⸗
axe wagerecht über der Latte .

Straddle bedeutet „ Beine spreitzen “
Fast 30 Jahre vergingen , bis dieser Stil durch

den Straddle , den sogenannten Bauchroller , ver -
feinert wurde . Nicht mehr die Hüfte , sondern
die Brust ist der Latte zugekehrt . So zwang man
den Schwerpunkt noch tiefer . Für einen Augen -
blick schwebt der Springer gestreckt und ritt -

Daher auch der Name
Straddle , womit man im englischen „die Beine
spreitzen “ oder „rittlings setzen “ bezeichnet . Le -
ster Steers erreichte 1941 in Los Angeles mit dem
Straddle den heutigen Weltrekord von 2,11 m.
Er wechselte erst bei großen Höhen dazu über .
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Rheinstrundhad Ruppenwört sewimmgelegenheit
im Becken und Rhein , Ring - und Tischtennis ,

Kinderspielplatz , Rollschuhbohn , Fufsbellplotz ,
Milchheus mit Milcherzeugnissen oller Art

Rheinhufen Sonnenbad Streſß enbehn- Endhaltestelle
eheinhofen , 50m Schwimmbecken und große

liege · und Spiehwiese , durch gõnstige Lage in un -

mittelberer Sioditnähe för den Besuch nach

Feierabend besonders geeignet

Sonnenbad Durlach stroßenb . - Endheltestelle Durluch
( hinter dem ASV- Stodion ) . ldeel gelegen om
fuße des Turmbergs , 2 Schwmmbecken , neue

Umwälzenlege schofft kleres und durchsichtiges

Wosser , Spiehuiese, Sportenleg. , Kinderspielpletz

Rheinstrandgaststätte
täglioh geöffnet

Hleute 200 Unr : Sonnwendfeier

mit und

Das schöne Zad in

Wolfartstweier

Kantine

sten Jahrhundert vollzogen wurde , eine Wandlung , die am

„ Jetzt einen Kopfsprung machen können ! “ Dieser Stoß -
seufzer — wie oft wurde er an heißen Tagen von hitzemüden
Arbeitern , Angestellten , von Männlein und Weiblein , von
Hausfrauen und Kindern ausgesprochen ! Und wirklich , wer
hat noch keine Sehnsucht verspürt nach einem Bad im Freien ,
umgeben von Bäumen und inmitten herrlicher Landschaft ?
Nur Duckmäuser und Griesgrame bleiben , wenn die Sonne
lacht , zu Haus hinterm Ofen . Wer aber die Lebensfreude in
vollen Zügen genießen will , nützt jede freie Minute , um eines
der vielen Bäder unseres Gebiets zu besuchen .

Die Gemeinden haben es sich zur Aufgabe gemacht und
haben diese Aufgabe als soziale Notwendigkeit erkannt — der
Bevölkerung möglichst viele Bäder zur Verfügung ju stellen .
Denn —und hierin liegt einer der wesentlichsten Faktoren —

Wer von den Arbeitnehmern ist in der Lage , eine Urlaubsreise
zu unternehmen ? Wie viele können sich Ferien im Schwarz -
Wald , am Bodensee oder sonstwo erlauben ? Viele , allzu viele
müssen in ihrem Heimatort bleiben . Jahrein , jahraus ! Ohne
Möglichkeit , sich zu erholen , neue Kräfte für das kommende
Arbeitsjahr zu sammeln .

0

Ein Samstagnachmittag , ein Sonntag oder auch nur wenige
Stunden nach Feierabend in einem Bad verbracht , bedeutet
Erholung für den nächsten Tag , stärkt die Nerven und wirkt —
wie jeder Arzt bestätigen wird lebensverlängernd .

Sonne , Luft und Wasser — diese drei Begriffe sind Arzneien ,
die es in keiner Apotheke zu kaufen gibt , die aber lebensnot -
wendig sind . Die Grundlage hierfür zu schaffen , daß die Bevöl -
kerung diese Gottesgaben erhält , wurde für die Gemeinden
Zzu einer dringenden Notwendigkeit . Noch kurz nach dem ersten
Weltkrieg , als zaghaft hie und da Freibäder errichtet wurden ,
hatten nur wenige die heilende Kraft der Sonne , der Luft und
des Wassers erkannt . Wer erinnert sich nicht an die Bäder ,
umgeben mit einem Bretterzaun ? Drinnen standen einige dürf -
tige Umkleidebaracken und meistens durchzog ein Fluß die
Anlage . Und heute ? Ein Blick in ein modern eingerichtetes
Freibad vermittelt am besten die Wandlung , die im zwanzig -

besten den Fortschritt der Gesundheitserforschung und der
Hygiene dokumentiert . H. K.

. und elle fur den Badeshart

EVasser

hre Treigeit

und lhre Tetien
verbringen Sie am ge -

nuhreichsten in dem

modernen und sehr

idytlisch gelegenen

Frel - Schuimmbad
An , daudecgarten - . in ketlingen

Das Bad mit dem kristalllkaren Wasser , dem großen
Badebecken 50 x 30 m, dem neuen Kinder - Plansch :

becken und der sehr schönen Liegewiese .

Waldschwimmbad Laugeusteiulacl .
Modernes

Schwimmbad
mit

Kinderplonschbecken

Große liegewiesen

Wasserbehendlung
noch Petunioverfahren

Seluwimm - , Lũtt - dnd Sannenlad

FISCHWEIER
5 Nlinuten vom Hotel und Restsurant Fischweier ,

direlet an der Bahnlinie am Eingeng des Mooselbtals

Töglich Zulauf von frischem Wasser

Aufoperkplatz vorhanden .

* — 8Gesuchen Sie dos schõne Schimmbdd Durmersheiĩm
Sckõne Spielpldtzꝛe Sonnige Liegeplatae iiiiieeeee

Kentinenbetrieb mit gut geföhrter Köche in Nähe des Waldes

er forderlichen Artikel bringen ir

in reicher Auswahl :

5

Zu einem befriedigenden Erholungsaufenthalt

ladet die Stadt

Hornberg
im Schwarzwald

mit seinem neuerbauten , modern eingerich -

teten und einzigartig gelegenen

SCHVIMMBAD

Ein .

Familienbad mit Liegewiesen und Badebecken

ieeeeeeeee

Badeanzüge
Strandanzüge
Bademäntel

Badehauben

Badehosen

Bade - Strandschuhe

Sonnenbrillen

Sonnenschutzöl

Sonnenschutzcreme

Wasserbälle

Barakuda - Schwimmflossen

Barakuda - TJaucherbrillen

Das ideale

Strandbad
in ' s Grüne gebettet

Gummitiere

und sonstige Badeutensilien

Das föhrende und größte Sporthdus

J0
veo; HNleLαινιꝗ t αEhuEανν

v onnenöl ( Secuty Sun , Fluid cream )

zum Schutz und Pflege der Haut .

& 8 3%
WalbstR . 37
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˖ Sonntagsdienst der Trzte .

Dr . Hauth , Rüppurrer Straße 74. Telefon 6465.
Dr . Zippelius , Kriegsstr . 13. Telefon 5183. Dr . Ja -
kob , Werderstr . 24. Telefon 7148. Dr . Moell ,
Bachstr . 5. Telefon 4792. Dr . Rachel , Soflenstr .
Nr . 107. Telefon 2794. Dr . Czerwenka , Kriegs -
str . 155. Telefon 2758.

Karlsruhe - Weiherfeld . Dr . Löw , Feldbergstr .
Nr . 13. Telefon 31 743.

Karlsruhe - Durlach . Dr .
markstr . 35. Telefon 41 949.

. . ddes Zahnarztes

Dr . Hans Grüter , Schwarzwaldstr . 28. Telefon
31 948.

Peterek , Aue , West -

. . . und Apotheken
Hochschul - Apotheke , Kaiserstraße 99, Telefen

1460. Hauptpost - Apotheke , Kaiserstr . 156. Tele -
kon 8603. Schwanen - Apotheke , Klauprechtstr . 31.
Telefon 9665. Friedens - Apotheke , Kaiser - Allee
Nr . 79. Telefon 9683.

Khe . - Rüppurr . Charlotten - Apotheke , Ostendorf -
platz 4. Telefon 30 092.

Khe . - Durlach . Turmberg - Apotheke ,
platz 13. Telefon 41 980.

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 20. Juni 1953

Hauptfrie dhof :
Kopp Anna , 68 J. , Gottesauerplatz 1 9. 30 Uhr
Volk Anna , 65 J. , Kriegsstr . 161 10. 00 Uhr
von Chrustschoff Gertrud , 80 J. , Südl . Hilda -

promenade 10 10. 30 Uhr
Oesterle Johann , 50 J. , Gerwigstr . 27 10. 30 Uhr
Stein Jakob , 74 J. , Gustav - Specht - Straße 9

11. 30 Uhr
Frie dhof Mühlburg :

Krüger Friedrich , 58 J. , Südl . Uferstr . 2
12. 30 Uhr

Friedhof Bulach :
Gotthard Klein , 72 J. , Litzenhardtstr . 78

16. 00 Uhr

Montag , den 22. Juni 1953

Hauptfriedhof :
Klara Klotzbieger , 53 J. , Schützenstr . 78 àa

11. 00 Uhr
Frie dhof Mühlburg :

Rosa Pfistner , 90 J. , Nuitsstr . 33 10. 00 Uhr

Versammlungskalender der SpD

Südstadt : Donnerstag , 26. Juni , 20 Uhr : Deut -
sche Eiche , Mitglieder - Versammlung . Referent :
Emil Pietsch — Partei und Gewerkschaften —.

Hengst -

AZ - AlLCFEMEINE ZEITLUNG

Harlsruher Tagebuch
M. S. „ Friedrich Töpper “ unternimmt auch am

kommenden Sonntag wieder zwei Kaffeefahrten
und zwar von 14. 30 bis 17. 00 Uhr und von 17. 00
bis 19. 30 Uhr . Abfahrt vom Landesteg des Rhein -
hafen Mittelbeckens .

Ms „ Beethoven “ . Sonntags - Fahrt nach Speyer .
Abfahrt 13. 00 Uhr . Rückkehr gegen 21. 00 Uhr .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte in
der Zeit vom 9. bis 15. Juni ein Kleinfeuer ( Zim -
merbrand ) und leistete in 13 Fällen Hilfe der
verschiedensten Art .

Der Musikverein Harmonie unter Stabführung
von Dirigent Hugo Rudolph gibt am Sonntag von
11. 00 bis 12. 30 Uhr und 16. 00 bis 18. 00 Uhr Kon -
zerte im Stadtgarten . Ein ausgewähltes und
reichhaltiges Programm bringt im Vormittags -
Kkonzert Kompositionen von Huber , Suppé , Schu -
bert , Kliment , Linke und Egidius , im Nach -
mittagsprogramm ist u. a. die Ertsaufführung
der Ouvertüre zur Oper „Stiffelio “ ( Arnoldo )
von Verdi vorgesehen , daneben gelangen Werke
von Schubert , Mendelssohn - Bartholdy , J. Strauß ,
Rodomonsky , Steinbeck , Hruby u. à. zur Auf -
führung .

Die Hühnerpest im Stadtteil Mühlburg ist er -
loschen . Die angeordneten seuchenpolizeilichen
Maßnahmen werden daher mit sofortiger Wir -
kung aufgehoben .

Opernhaus . Samstag : 20. 00 Uhr : 21. Vorstellung
für Abonnement B und freier Kartenverkauf :
„ Cosi fan tutte ' , komische Oper von Mozart .
Ende : 23. 00 Uhr . — Sonntag : . 00 Uhr : „ Rigo -
letto “, Oper von Verdi . Ende : 22. 00 Uhr .

Schauspielhaus . Samstag : 15. 00 Uhr : Jugend -
bühne und freier Kartenverkauf : „ Tom Sawyers
Abenteuer “ , Jugendstück nach Mark Twain .
Ende : 16. 30 Uhr . — 20. 00 Uhr : Zum endgültig
letzten Male : „ ‚Feuerwerk “ . Musikalische Komö -
die von Burkhard . Ende : 22. 45 Uhr . — Sonntag :
20. 00 Uhr : „ Was kam denn da ins Haus ? “ Komö -
die von Lope de Vega . Ende : 22. 15 Uhr . 5

Schloßgarten Eingang über Waldstraße ) : 20. 30
Uhr : Premiere : Freilichtaufführung „ Roman -
tische Tanzspiele “ ( Mozart : „ Eine kleine Nacht -
musik “ , Tschaikowsky : „ Dornröschen - Suite “ .

Choreographie : Steinbach . Musikalische Leitung :
Matzerath . Kostüme : Amann . Mitwirkende :
Rund , Silberborth , Steffen , Ullrich /Kirst — die
Tanzgruppe des Badischen Staatstheaters , die
Tanzschulen Olga Mertens - Leger und Irmgard
Silberborth . Ende : Gegen 22. 00 Uhr .

Karlsruher Liederkranz e. V. — Fulderei —.
Heute abend , 20. 00 Uhr , im „ Elefanten “ - Saal Fa -
milienabend mit Modenschau und Tanz .
Badisches Schauspiel - Ensemble . àAm morgigen
Sonntag , um 20 . 00 Uhr , im Conradin - Kreutzer -

Spielplan des Badischen Stactsthecters
Opernhaus

Sonntag , 21. , 19. 00 Uhr : „Rigoletto “ . Oper von
Verdi . — 20. 30 Uhr : Im Schloßpark . Zum ersten

Male , Freilicht - Aufführung : „ Romantische Tanz -
spiele “ . W. A. Mozart : Eine kleine Nachtmusik .
P. Tschaikowsky : Dornröschen - Suite .

Montag , 22. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für die
Rundfunkvermittlung , Abt . B und freier Kar -
tenverkauf . „ Eine Nacht in Vendig “ . Operette
von Johann Strauß . N

Dienstag , 23. , 19. 30 Uhr : Vorstellung für die
Volksbühne und freier Kartenverkauf ? „ Cosi
fan tutte “ . Komische Oper von Wolfgang Ama -
deus Mozart . 5

Mittwoch , 24. , 20. 00 Uhr : 22. Vorstellung für
Abonnement A und freier Kartenverkauf . „ Eine
Nacht in Venedig “ .

Donnerstag , 25. , 20. 00 Uhr : 22. Vorstellung für
Abonnement Cund freier Kartenverkauf . „ Eine
Nacht in Venedig “ .

Freitag , 26. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für die
Rundfunkvermittlung , Abt . A und freier Kar -
tenverkauf . „ Eine Nacht in Venedig “ .

Samstag , 27. , 19. 00 Uhr : Einmalige Wiederauf -
nahme . „Othello “ . Oper von Verdi , — 20. 30 Uhr :

Wenn lur Uint 55

in der Schule nicht ganz mitkommt

Freilichtaufführung
tische Tanzspiele “ .

Sonntag , 28. , 20. 00 Uhr : Zum letzten Male . „Fi -
delio “ . Oper von Ludwig van Beethoven . — 20. 30
Uhr : Freilichtaufführung im Schloßpark . „ Ro -
mantische Tanzspiele “ .

im Schloßpark . „ Roman -

Schauspielhaus

Sonntag , 21. , 20. 00 Uhr : „ Was kam denn da ins
Haus “ . Komödie von Lope de Vega .

Montag , 22. , 20. 00 Uhr : „ Liederabend “ . Erika
Köth — Otto Matzerath .

Dienstag , 23. , 20. 00 Uhr : Geschlossene Vorstel -
lung für die Kunstgemeinde , Schauspielgruppe
3. „ Was kam denn da ins Haus “ .

Freitag , 26. , 20 Uhr : Geschlossene Vorstellung
für die Kunstgemeinde , Schauspielgruppe 4.
„ Was kam denn da ins Haus “ .

Sonntag , 28. , 20. 00 Uhr : Sondervorstellung zu
Gunsten der Versorgungsanstalt der deutschen
Bühnenschaffenden . Erstaufführung . „ Die Liebe
der vier Obersten “ . Komödie von Peter Ustinov .

Montag , 29. , 20. 00 Uhr : Einmaliges Gastspiel

3 parodistischen Kabaretts . „ Die Globetrot -
er “.

oder beim Lecnen rasch ermüdet ,
80 gibt es jetzt eine wirksame Hilfe
durch die neue amerikan . Gehirn-
nahrung . Prosp. frei. Pharm. Labor

KAugsburg 6 427 Bäckergasse 9. abzugeben .

Lloyd - Kautvertrag ü˖
mit 109% Anzahlung mit Nachlaß ,

Angebote unter Nr.
K27452 an die A2Z “

Keipitelien U

Radfahren ? Nein ! Motorrad kaufen
bis 4 Jahre Abzahlung . Ohne Anz .

Kredite

GMC. 2 - Achser 3,5 to Pritschenw .
Kipp - Anhänger 53 to

bes . Bed . Häfler , Hamburg - Stell . 953 eller Art

Sondercingebotl 3 Baugelder , Hypotheken , ( Ab-

5 N f immer Büssing . 4,5 to , 105 PS, Kipper lösungen ) , Betriebskredite ,
Jagi Ki Sperrmarkguthaben , Beamten -chid 650 . - *
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3,5 to , Aurad Kipper 118881
Mohogoni , komplett DM Magirus 3,5 to Pritschenwagen Keine Finanzzeitung
Sroßße AUSWAIhl . ½ Anzhig. Lanz - Zugmaschine , 55 PS

Schr . Anfr . 3. Reinno1d ,
(22b) Hainfeld/Pfalz

Saal findet die Erstaufführung eines Kriminal -
dramas von Emlyn Williams : . . ‚denn es woll
Abend werden “ , statt .

Mittelbadische Kunstkraftsportler Amateur -
Artisten ) versammeln sich am morgigen Sonn -
tag , den 21. Juni , im Schrempp - Bierkeller zu
einem Lehrgang , zu dem alle Vereine ( auch
Nichtkraftsportler ) zugelassen sind .

Das Pfinzgaumuseum in der Durlacher Schloß -
kaserne hat am kommenden Sonntag wiederum
von 10. 30 bis 12. 30 Uhr seine reichhaltigen
Sammlungen geöffnet .

Wir verweisen auf die im heutigen Anzeigen -
teil unserer Ausgabe veröffentlichte „ öffent⸗
siche Aufforderung zur Abgabe von Steuererklä -
rungen für das Kalenderjahr 1952.

Zeitgemäße Kirchenmusik
Am Sonntag findet abends 20. 00 Uhr in der

Evangelischen Pfarrkirche in Karlsruhe - Rüppurr
ein Vesper zu Johannis mit Werken zeitgenös -
sischer Kirchenmusiker statt . Eintritt frei .

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

Samstag /Sonntag , 20/21 . Juni 1953

A2Z gratuliert

. . . Herrn Ludwig Braun , Stadtarbeiter i. R. ,
wohnhaft in Linkenheim , Hochstetter Straße 7,
und dessen EFhefrau Pauline , geb . Ratzel , zum

goldenen Ehejubiläum . Dem Jubelpaar wurden
die besten Glückwünsche des Oberbürgermei -
Sters übermittelt .

. Frau Margarethe Pfeiffer - Steger , Dur -

lach - Aue , Ostmarkstraße 18, zu ihrem 90. Ge -

burtstag . Der Hochbetagten gingen die herzlich -
sten Glückwünsche des Stadtoberhauptes zu.

Erstaufführung in Baden - Baden

Gert Westphal , der neue Leiter der Hörspiel -

abteilung im Südwestfunk inszenierte die deut -

sche Erstaufführung „ Der unverlierbare Traum “

von John van Druten , die am morgigen Sonntag
im Theater der Stadt Baden - Baden stattfindet .

Für das Bühnenbild zeichnet Tobias Schieß ver -

antwortlich .

Polizist als Wohnungsvermittler mit 500 DM Provision
Unter der Anklage der passiven Bestechung

und des Betruges hatte sich gestern ein Poli -
zeiwachtmeister vor dem Amtsgericht zu ver -
antworten . Er wurde beschuldigt , für die Be -
arbeitung einer Strafanzeige Geschenke ange -
nommen zu haben und durch die Vorspiege -
lung , er könne eine Wohnung besorgen , etwa
500 DM erschwindelt zu haben .

Der Angeklagte gab freimütig zu , daß er
sich „ nicht richtig “ verhalten habe , als er die -
ser alten Frau versprach , ihr bei der Beschaf -
fung einer Wohnung behilflich zu sein und ihr
dabei nach und nach einen Betrag von etwa
500 DM unter allerlei Vorwänden abschwin -
delte . Er hoffte zwar , diese Beträge später zu -
rückgeben zu können , doch wurde vorher An -
zeige erstattet . Obwohl er dann später den
gesamten Betrag samt Zinsen zurückgezahlt
hat , war der Tatbestand des Betruges ge -
geben .

Das Gericht billigte dem Angeklagten mil -
dernde Umstände zu , weil er noch nicht vor -
bestraft war und sah auch von einer beson -
ders harten Bestrafung ab , weil es sich nicht
um ein ausgesprochenes Beamten - Delikt im
Dienst handelte , sondern um einen Betrug ,
den auch jeder andere machen könnte . Es ver -
urteilte den auf Abwege geratenen Polizei -
beamten an Stelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von 3 Monaten zu einer Geld -
strafe von 450 DM . Der Richter betonte gleich -
zeitig , daß die Entscheidung über die Frage ,
ob der Angeklagte als Beamter tragbar sei
oder nicht , erst durch ein Disziplinarverfahren
getroffen werden könne .

Zechpreller mit langen Fingern

Das Karlsruher Schöffengericht verurteilte
den 27jährigen mehrfach einschlägig vorbe -
straften geschiedenen Blechner Walter W. aus
Herrenalb wegen Rückfalldiebstahls in , drei .
Fällen , Rückfallbetrugs in vier Fällen ünd
Unterschlagung zu einem Jahr zwei Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von zwei Mona -
ten zwei Wochen Untersuchungshaft .

W. , der bereits zweimal geschieden ist und
bei dem sich Haltlosigkeit mit Leichtsinn paa -
ren , war anfangs Dezember in Baden - Baden
aus dem Gefängnis entlassen worden . Im El -
ternhaus und an einer Arbeitsstelle in Wild -
bad hielt er es nicht lange aus . Bei einem Ehe -
paar in Oberjettingen , welches ihm umsonst
Unterkunft und Essen gewährte , stahl er 70

t .

SUWA -

WISS !

Mark aus dem Büfett . In Karlsruhe und Bühl
eignete er sich zwei Fahrräder an , Wwährend er
in Bühl und Altschweier zwei Wirten mit Ze -
chen von 25 DM das Nachsehen ließ . Mit den
Arbeitspapieren eines Angestellten hob er
dessen Lohn von 80 Mark ab und verschwand ,
wWorauf er unter Verwendung dieser Papiere
ein gestohlenes Fahrrad für 20 DM in Bruch -
hausen verkaufte . Diese 100 Mark verjubelte
er in einer Nacht mit einer Dirne in der
Karlsruher Altstadt und als er am nächsten
Tage in einer Wirtschaft eine Zeche von 2,80
DM ebezahlen sollte , war er nicht „ momentan “ .
Der Wirt übergab den unerwünschten Gast
der Polizei .

Der Angeklagte bekannte sich auf der An -
klagebank zu seinem Drei - Wochen - Diebes -
und Schwindelgastspiel , für das der Anklage -
vertreter eine Sühne von 16 Monaten bean -
tragt hatte . Nur mit Rücksicht auf sein Ge -
ständnis , und darauf , daß es sich um den er -
sten Rückfall handelt , blieb er dank mildern -
der Umstände noch einmal vor dem Zuchthaus
bewahrt . Diese Strafe soll seine letzte Chance
sein , sich nach der Strafverbüßung eines Bes -
seren zu besinnen und seinen Beteuerungen
die Tat folgen zu lassen .

Dr . Veit fordert aktive staatliche Wirtschafts -

politik

Herrenalb . Eine aktive staatliche Wirt⸗
schaftspolitik forderte Wirtschaftsminister Dr .
Hermann Veit während einer Betriebsräte -
tagung der Evangelischen Akademie Baden
am Dienstag in Herrenalb Eine solche Wirt -
schaftspolitik , sagte Dr . Veit , müsse es durch
vVorausschauende und geplante Maßnahmen
auf volkswirtschaftlicher Ebene zu verhindern
Versuchen , daß die Wirtschaft in Krisenlagen

Serät , deren - Bolgen in sozialer und politischer
Hifisictit Sich in der Vergangenheit nur äàllzu

deutlich gezeigt hätten . Das System der tota -
len Zwangswirtschaft im Sinne der bolsche -
wistischen Praxis lehnte der Minister ebenso
ab wie eine sich völlig selbst überlassene Wirt -
schaft liberalistischer Prägung . Dem demokra -
tischen Prinzip angemessen sei einzig eine
Wirtschaftsordnung , die der individuellen Be -
tätigungsfreiheit Spielraum lasse , dabei aber
auch den Interessen der Allgemeinheit , beson -
ders den sozialen Erfordernissen , Rechnung
trage .

MoBEI - G0055
Markgrafenstr . 4A1, Ecke Kreuzstr .

*

EI en Fres 32631

Markgrafenstr . 52.

Fahrräder — Nähmaschinen
Ersatzteile — Hilfsmotore

und Reparaturen

FAHRRAD - IAK0OB
Marienstr . 20 (n. d. Schauburg )

Telefon 671.

Eil-U. Möneltransporte
Spedition , Lagerung

Reinfried , Khe. , Kriegsstr . 64
Telefon 6322.

˖ Krefftfahrzeuge l

Tornax , K 125
Baujahr 51, 6000 km, neuwertig ,
preiswert zu verkaufen . Angeb .
unter K 3291 an die „ AZ“ erbeten .

im Auftrag zu verkaufen

A. Pfisterer , Karisruhe .
Beiertheimer Allee 15

Normag- Truletor
20/22 PS, Baujahr 1948, in gutem
Zustand , zu verkaufen . Preis
DM 2500. —. Wilhelm Ungeheuer
& Co. , Deutz - Generalvertretung
Karlsruhe , Scheffelstralze 7- —19.

immobilien

I - od . 2 Fumilien - Haus
oder Platz für ein solches , in
Karlsruhe od. Umgebung , bei
Barzahlung , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . K 3255 an
die „ Az“ , Waldstr . 28, erbeten .

7

Quick DM 660. 00 Anz . DM 100. 00
Fox 98 DM 1d60. 00 Anz . DM 200. 00
Fox 125 DM 1135. 00 Anz . DM 200. 00
Lux DM 1645. 00 Anz . DM 400. 00
Max DM 1990. 00 Anz . DM 600. 00
sowie Deutschlands - Motorroller
Nr . 1, Lambretta DM 1545. 00,

Anzahlg . DM 400. 00.
sofort lieferbar durch

Hens Wachter
NSU- Generalvertretung

Karlsruhe , Durlacher Allee 12
Ruf 5729

KARRER & BARTH , Bosch - Dienst

Keirlst uvhe

Den Motor lidoser Nach 15000 km

IIAEAEL
Kdiser - Allee 12 0

1 Tiermarlet

Junghennen
Leghorn und Italiener , zu ver -
kKkaufen. Ettlingen , Horbachstr . 1.

Verschiedenes
Wer schließt sich an ?

rad am 8. 7. nach

die „ AZ“ erbeten .

—

Fahre mit meinem BMW- Motor -
Italien und

suche Mitfahrer mit eigener Ma-
schine . Angebote unter K 3299 an

Junge Frau
24 J. , viel allein , sucht nette Dame
zw. Freizeitgestaltung . Zuschr . u.
K 03322 an die „ AZ“ erbeten .

Mittvierziger
wWünscht Freundschaft mit etwas
ält . Dame . Zuschriften unter K
03329 an die „ AZ“ erbeten .

Malermeister
in sämtlichen Malerarbeiten per -
fekt , sucht Beschäftigung . Führer -
schein vorhanden . Angebote unt .
K 3289 an die „A2Zz“ erbeten .

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
17150 —52

0

Deine Motti mößte auch mit SuoW])ν Waschen , dann sieht eure
Wäsche gendu so neu aus . Und dabei ist es ganz einfach .

SUWaà bietet Ihnen u kldre Vorteile :
60 Sow- a erspart ein Einweichmittel . Schon beim

Einweichen mit Sowa wird der Schmutz gelöst .
S0 - erspart ein Enthärtungsmittel ,
Kolkseifenflecke kommen nicht mehr vor .
Sowe wäscht selbsttätig Flecke rdus

Suwi erspart ein Spblmittel , aum Spblen brauchen )
Sie nur klares Wasser . 5

und der Erfolg ist immer
SDWAWEISSE WASCHE!

die große Wäsche

nur 85 pf.
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